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Vom oſtaſiatiſchen Kriegsſchauplah. 


Als Kern der japauiſchen Friedensbedingun⸗ 
gen, ſoweit ſie in der Oeffentlichkeit vorliegen, 
wird man den Eintritt des oſtaſiatiſchen Inſel⸗ 
reiches in die Reihe der Großmächte anzuſehen 
haben. Was Japan, im Vergleich zu China, an 
Größe und Umfang ſeiner materiellen Hülfs⸗ 
quellen abgeht, erſetzt es durch ſeine rechtzeitig 
bewirkte Aneignung der weſtlichen Kultur. Dieſe 
hat es in den Stand geſetzt, ſeinen rieſigen 
Gegner unverſehens und unter Umſtänden zum 
Kriege zu zwingen, wo der ſtrategiſche Erfolg be⸗ 
reits, ehe noch ein Schwert gezogen oder ein 
Schuß gefallen, zu Gunſten Japans eutſchieden 
war. Aus den Einzelheiten der bekannt gewor⸗ 
denen japaniſchen Forderungen gewinnt man den 
Eindruck, daß Japan entſprechend feiner geo⸗ 
graphiſchen Lage und ſeinen geſchichtlichen Ueber⸗ 

teferungen, feine Waffenerfolge vornehmlich in 
der Richtung einer weiteren, intenfiven Entwicke⸗ 
lung ſeiner maritimen Machtſtellung zu ver⸗ 
werthen gedenkt. Nur unter dieſem Geſichts⸗ 
punkte erſcheinen Forderungen wie die Abtretung 
der Liaotung⸗Halbinſel mit Port Arthur und der 
Juſel Formoſa in ihrer treffenden Beleuchtung. 
Port Arthur iſt öfters in Parallele mit der 
Felſenfeſtung Gibraltar geſtellt worden. That⸗ 
ſächlich übertrifft es aber jenen feſten Ort noch 
um ein Bedeutendes an ſeeſtrategiſchem Werth. 
Mit Port Arthur beſitzt Japan den Schlüſſel 
zum Petſchiligolf und kann alle maritimen Zu⸗ 
fahrtſtraßen nach Peking unter wirkſame Kon⸗ 
trolle nehmen bezw. bermetiſch abſperren. Zwar 
iſt die Einfahrt in den Petſchiligolf, auf der Karte 
gemeſſen, etwa 12 deutſche Meilen weit, da aber 
in dieſer Linie die Miau⸗Tau⸗Juſelu ſich auf 
eine Ausdehnung von faſt acht Meilen dazwiſchen 
ſchi eben, fo bleibt für den regelmäßigen Verkehr, 
namentlich der Dampfer, nur die Fahrrinne von 
der nördlichen Endſpitze der genannten Juſel⸗ 
gruppe bis zur Laudſpitze von Port Arthur, etwa 
vier Meilen, welche von der japaniſchen Flette 
jederzeit beherrſcht werden kann. Die Juſel For⸗ 
moſa ihrerſeits ſichert dem Beſitzer die Beherr⸗ 
ſchung des Formoſakauals, dieſer verhältnißmäßig 
engen Fahrſtraße, auf welcher ſich der ganze 
Handelsdampferverkehr nach und von Oſtaſien 


2x zuſammendrängt. Ueberdies liegt Formoſa dem! 


britiſchen Emporium von Hongkong ſozuſagen 
direkt gegenüber, und über den hohen ſtrate⸗ 
giſchen Werth der Hafenplätze jener Inſel als 
vorzüglichſte Operationsbaſis für alle maritimen 
Opergtionen unter dortiger Breite herrſcht bei den 
Offizieren des engliſchen Pacifiegeſchwaders nur 
eine Stimme. Es fällt übrigens auf, daß in den 
japaniſchen Friedensbedingungen des Eiſenbahn⸗ 
banes in China mit keinem Worte gedacht iſt, 
obwohl Japan aus eigener Erfahrung weiß, ein 
wie mächtiges Antriebsmittel zum Vorſchreiten 
auf den Wegen moderner Kulturentwickelung 
gerade der Bau von Eiſenbahuen iſt. So lange 
China der Eiſenbahnen, worunter ein rationell 
angelegtes und ausgebautes Netz von Schienen⸗ 
wegen zwiſchen den wichtigſten Punkten des 
Reiches zu verſtehen iſt, ermangelt, wird dieſes 
gewaltige Reich in kultureller Hinſicht rückſtändig 
bleiben. Die Löſung der Eiſenbahnfrage wird 
daher von China nicht auf die lange Bank ge⸗ 
ſchoben werden dürfen. 5 


> * 
Shanghai, 7. April. Japan hat bei den 
Friedensverhandlungen außer den bereits belaunten 
Forderungen noch die folgenden geſtellt: Unbe⸗ 
ſchränkte Einfuhr von Maſchinen in China, das 


Recht der Ausländer, in China Fabriken anzu⸗ 


legen, Eröffnung des Paug⸗iſe⸗kiang bis Cyan ⸗ 
king⸗fu für Schiffe aller Nationen, Eröffnung des 
Fluſſes Sleugkiang bis Siang⸗tau⸗kien für Schiffe 
aller Nationen, Eröffnung des Canton⸗Fluſſes für 
Schiffe aller Nationen bis nach Uchu⸗fu, Er 
öffnung des Fluſſes Wuſung (an dem Shanghai 
liegt) und des Wuſung⸗Kanals bis Sucho reſp. 
Haugschu⸗ſu. Die Städte Chung⸗king⸗u, Uchu⸗ 
fü, Su⸗chu⸗fu, Hang⸗chu⸗fſu und vielleicht noch 
andere ſollen Vertragshäfen werden. Japan hat 
der chineſiſchen Regierung ausdrücklich mitgetheilt, 
daß es keine beſonderen kommerziellen Vortheile 
für ſich allein will. Dadurch werden 1000 eng⸗ 
liſche Quadratmeilen dem Welthandel eröffnet. 
Es iſt die reichſte Gegend Chinas. Die Bevölke⸗ 
rung derſelben zahlt 200000 000 friedlicher, 
fleißiger, geſitteter und wohlhabender Einwohn r. 
Das Verbot der Maſchineneinfuhr wurde in 
China niemals geſetzlich an eoronet, aber es wird 
thatſächlich durchgeführt. Diejenigen Maſchinen, 
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welche es in China giebt, mußten eingeſchmuggelt 
werden. An Beſtechungen der Beamten durfte es 
dabei natürlich niemals fehlen.“ 5 

Aus Tientſin wird gemeldet, daß auch China 
feinen Oberſt Stoffel gehabt hat, deſſen Warnun⸗ 
gen unbeachtet geblieben find. In den amtlichen 
Archiven hat man eine geheime, im Jahre 1882 
verfaßte Denkſchriſt entdeckt, in der ſchon damals 
darauf hingewieſen worden, daß Japan, indem es 
die vorgeſchrittene Geſittung des Weſtens an⸗ 
nähme, über kurz oder lang eine Großmacht wer⸗ 
den und eine Gefahr für China bilden werde. 
Nur ein baldiger Krieg mit Japan lönne verh n⸗ 
dern, daß das letztere zu ſtark werde. i 

Taku, 10. April. Ein japaniſches Kriegs⸗ 
ſchiff beſchlagnahmte den engliſchen Dampfer 
„Mkſong“ in der Nähe dieſes Hafens. Er hat 
eine viertel Million Patronen an Bord, welche 
in Shanghai, als Bambus und Stahl bezeichnet, 
verfrachtet und ſeiteus des engliſchen Dampfers 
acceptirt wurden. 8 8 

Shimonoſeki, 10. April. Li⸗Hung⸗Tſchang 
iſt vollſtändig wieder hergeſtellt und nimmt 
heute perſönlich die Friedens ⸗Verhaudlungen 
wieder auf. 
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Deutschland. 

Berlin, 10. April. Heute früh machten 
beide Majeſtäten den gewohnten gememſamen 
Spaziergang im Thiergarten. Dann nahm Se. 
Majfeſtät der Kaiſer die Vorträge des Miniſters 
der öffentlichen Arbeiten, Thielen, und des Chefs 
des Geheimen Zivilkabinets, Wirklichen Geheimen 
Rathes Dr. v. Lucanus, entgegen. 5 

— Für die Theilnahme Sr. Majeſtät des 
Kaifers Franz Joſef an den diesjährigen Herbſt⸗ 
mauövern find die Tage vom 3. bis 7. September 
in Ausſicht genommen und zwar wird der er⸗ 
lauchte Herr in Stettin ſein Abiteigeguartier 
nehmen. Ein kurzer Aufenthalt in Berlin wird 
nur für den Fall in Ausſicht genommen, daß Ihre 
Majeſtät die Kaiſerin ſich um dieſe Zeit in Pots⸗ 
dam aufhält. N 

— Der „Reichs > Anzeiger“ publizirt heute 
die bereits augekündigte Ernennung des Direktors 
im Reichspoſtamt, Wirklichen Geheimen Naths 
Dr. Fiſcher zum Unterſtaatsſekretär im Reichs⸗ 
poſtamt. E 

In Sachen des Zeremonienmeiſters von 
Kotze hört die „Kreuz⸗Zeitung“, daß Se. Miafeſtät 
der Kaiſer den Flügel⸗Adjutanten vom Dienft, 
Oberſt v. Scholl, perſönlich geſtern Na mittag 
beauftragt hatte, ſofort nach Unterzeichnung des 
freiſprechenden Urtheils dem Zeremonienmeiſter 
v. Kotze in feiner Wohnung von dem Geſcheyenen 
Mittheilung zu machen. 

— Wie aus Petersburg gemeldet wird, hat 

auf Grund der ruſſiſchen Forſchungsreiſe nach 
Abeſſynien die Geiſtlichkeit des letzteren Landes den 
Negus um die Erlaubuiß zur Entſendung einer 

Delegation nach Petersburg erſucht. Dieſe ſollte 

dort in der Peter⸗ und Paulsfeſte einen Kranz 

auf den Sarg Alexanders III. niederlegen und bei 
dieſem Anlaß mit der ruſſiſchen Staatskirche 
nähere Bekanntſchaſt einleiten. Wie man weiß, 
wird eine beinahe völlige Gleichartigkeit in den 
Dogmen beider Kirchen bebauptet. Der Negus 
ſoll die Zuſtimmung bereits evtyeilt haben, und 
in Petersburg erwartet mau nach einiger Zeit den 
Beſuch dieſer abeſſyniſchen Geiſtlichen, welche dann 
vorausſichtlich in den Kirchen zugleich mit den 
ruſſiſchen Geiſtlichen amtiren werden. Entſprechend 
hat bereits bei der Ankunft der ruſſiſchen Expe⸗ 
dition in Harrar der ihr beigegebene Geiſtliche 
dem abeſſyniſchen Klerus in der Kirche aſſiſtirt. 

— Dem Abgeordnetenhauſe iſt ein Geſetz⸗ 
entwurf betreffend die Aufhebung des in dem 
vormaligen Fürſtbisthum Fulda für die Ein⸗ 
willigung der Ehefrauen in Bürgſchaften und 
Expromiſſionen der Ehemänner beſtehenden Er⸗ 
forderuiſſes der gerichtlichen Form, nebſt Bes 
gründung zugegangen. Durch den Entwurf 
werden die Vorſchriften des § 33 der Juden⸗ 
ordnung vom 29. Juli 1751 ſowie der Ver⸗ 
ordnung vom 28. April 1766, die Einwilligung 
der Ehefrau zu Verpfändungen betreffend, inſoweit 
aufgehoben, als ſie für die Einwilligung der 
Ehefrau zu einer Bürgſchaft oder Expromiſſion 
des Ehemannes eine gerichtliche Erklärung er⸗ 
fordern. 

„ Verbürgter Mittheilung zufolge hat die 
Kaiſerlich Ruſſiſche techuiſche Geſellſchaft in Odeſſa 
und Nicolajew Uuterabtheilungen errichtet, die zur 
Verbreitung von Proſpelten und Preisfonvanten 
durch deren Auslegung in ihren Leſezimmern bei⸗ 
zutragen geeignet und auch bereit ſein follen, beim 


Morgen⸗Ausgabe. 


Publikum für einſchlagende Unternehmungen In⸗ 
tereſſe wachzurufen. In Betracht kommen nament⸗ 
lich Artikel für Maſchinen⸗Fabriken, Schiffswerſten 
und Eiſenbahu⸗Werkſtätten ſowie landwirthſchaft⸗ 
liche Maſchinen. Als Adreſſe genügt die augegebene 
deutſche Bezeichnung. N: 

— Der General der Artillerie z. D. von 
Lewinski iſt mit folgender Kabinetsordre zum 
Chef des holſteinſchen Feldartillerie-Regiments 
Nr. 24 ernannt worden: 

„Ich nehme gern Veraulaſſung, Ihnen an 
dem heutigen Tage in Exinnerung an die von 
Ihnen meinem in Gott ruhenden Herrn Groß⸗ 
vater im Kriege und im Frieden mit Auszeich⸗ 
nung geleiſteten treuen Dienſte ein beſonderes 
Zeichen meiner vollen Zufriedenheit mit Ihren 
auch mir geleiſteten Dienſlen, ſowie meines 
guädigen Wohlwollens dadurch zu geben, daß ich 
Sie hiermit zum Chef des holſteinſchen Feld⸗ 
Artillerie⸗Regiments Nr. 24, deſſen erſter Kom⸗ 
mandeur Sie nach deſſen Formirung waren, er⸗ 
nenne. Daſſelbe iſt angewieſen worden, Ihnen 
den Rapport und die Offizier⸗Naugliſte vor⸗ 
ſchriftsmäßig einzureichen. 

Berlin, den 22. März 1895. 

gez. Wilhelm K.“ 

— Graf Wilhelm v. Bismarck, der neue 
Oberpräſid ut von Oſtprenßen, erſchien geſtern 
Vorinittag in Hannover in der Magiſtratsſitzung, 
um ſich zu verabſchieden. Er ſprach dem „Hann. 
Nour.“ zufolge in warmen Worten aus, daß es 
ihm cine Freude geweſen ſei, jahrelang mit der 
Stadtverwaltung in gutem Einvernehmen zu 
ſtehen; es ſeien in dieſer Zeit große Aufgaben au 
die Stadtverwaltung herangetreten zur Förderung 
des Gedeihens der Siadt, die ſich zu hoher 
Blüthe entwickelt habe. Die Zeit, in der er hier 
gelebt und gewirkt, werde ihm in beſter Erinne⸗ 
rung bleiben und auch das Audenken au die ein⸗ 
zelnen Perſonen der Stadtverwaltung, mit denen 
er zuſammengekommen ä. Herr Stadtdirektor 
Tramm dankte im Namen des Mag ftrats für 
die freundlichen Worte und fügte hinzu, daß der 
Magiſtrat in allen ſchwierigen und wichligen 
Fragen nicht nur im ſchriftlichen Verkehr, ſondern 


auch bei ein ehenden mündlichen Verhandlungen nächſten Abgeordueteuwahl ihr Wahlrecht ausüben 


bei dem ſcheidenden Negierungspräſideuten ſtets 
eine objektive und wohlwollende Beurtheilung der 


Verhüältniſſe gefunden habe, wofür der Magiſtrat 


dem Scheidenden lebhaften Dank ſchulde. 3 
— Die durch den Wahlſieg der Wiener 
Antiſemiten in der Hauptſtadt Oeſterreichs ge⸗ 
ſchaffene Lage beginnt ihre Wirkungen zu äußern. 
Wie der „Köln. Ztg.“ telegraphirt wird, haben 
15 deutſchuationale Wiener Gemeinderäthe eine 
Erklärung veröffentlicht, daß die Freunde des deut⸗ 
ſchen Volksthuims, der politiſchen Freiheit und der 
Ehre nicht nur die Schäden und Auswüchſe des 
Judenthums, ſondern auch jeden Rückſchrittsver⸗ 


ſuch betämpfen und Reformen für den Mittelſtand 


anſtreben. 


Köln, 10. April. Die „Köln. Zig.“ meldet 
aus Belgrad: Die zeitweilige, mit Beförderung faſſung, welche der Süden Frankreichs 


verbundene Beurlaubung des Prinzen Arfen Ka⸗ 
ragiorgiewitſch aus dem ruſſiſchen Heere durch 
den Zaren erregt in hieſigen Hofkreiſen große Be⸗ 
ſtürzung. Man befürchtet, der Prinz wolle an 
die Spitze einer antidynaſtiſchen Agitation in 
Serbien treten. 

Hamburg, 10. April. Der „Hamb. Korr.“ 
meldet: Zu dem morgigen Geburtstage der ver⸗ 
ſtorbenen Fürſtin Bismarck gehen von hier und 
Berlin zahlreiche koſtbare Kranz⸗ und Blumen 
ſpenden nach Varz n. Von Sr. Majeſtät dem 
Kaiſer ging ebenfalls ein Kranz dorthin mit dem 
Auftrage an den Oberförſter Weſiphal, ihn an 
der Ruheſtätte der Fürſtin niederzulegen 

Maunheim, 10. April. Nach Midungen 
aus Karlsruhe trifft Se. Majeſtät der Kaiſer be⸗ 
ſtimmt Anfang nächſter Woche daſelbſt zu me,.s 
tagigem Aufenthalte zur Auerhahnjagd auf Kalten⸗ 
bronn ein. 

Metz, 7. April. Der heige Biſchof ſtellte 
kürzlich in einer von ſ inem Straßburger Kollegen 
mitunterzeichneten Eingabe au das Miniſterium 
das Anſinnen, es ſolle den Lehrern an den Ele⸗ 
mentarſchulen der Beſuch ſämtlicher Gottesdienſte 
jewohl Sonn⸗ wie Werktags zum Zweck der 
Schülerbeaufſichtigung als Dienſtverpflichtung auf⸗ 
erlegt werden. Die Regierung würde dadurch ge⸗ 
zwungen, gegen jeden Lehrer, der ohne ausdrück⸗ 
liche Genehmigung bezw. ohne durch ein ärztliches 
Zeugniß eutſchuldigt zu fein, den Gottesdienſt ber⸗ 
ſäumt, im Wege des Disziplinarverfahrens vorzu⸗ 
gehen. Es hätte dies zur Folge, daß der Lehrer⸗ 
ſtaud mehr oder weniger vollſtäudig in die Hände 


des Klerus gegeben würde. Das ſcheint nun auch! kraft ausgeſlattet, die ihm vorſpiegelte, 


und daß daſelbſt Hoffeſte ſtattfinden würden, ent⸗ 


A 
6. L. 


Halle 


Ense nen: 


der eigeniliche Zweck jener Eingabe zu fein. Die 
angeſtellten Ermittelungen haben nämlich ergeben, 
daß das Lehrperſonal faſt ausnahmslos ſich ſrei⸗ 
willig der Beauſſichtigung der Schüler in der 
Kirche unterzieht. Ein Anlaß, der Geiſtlichkeit, 
die dem deutſchen Schulweſen mehr oder weniger 
ſeindſelig gegenüberſteht, einen noch größeren Ein⸗ 
fluß auf die Schule einzuräumen, liegt alſo nicht 
vor, und die Regierung hat daher das biſchöfliche 
Geſuch abſchlägig beſchieden. Die Sache hat 
übrigens noch eine zweite Seite. In Folge der 
ingenügenden Bezahlung ſind die reichsländiſchen 
Lehrer gezwungen, Nebeunämter wie Gemeinde⸗ 
ſchreiber⸗ und Organiſtendienſt, Kaſſen u. ſ. w. zu 
übernehmen. Die damit zuſammenhängende Ueber⸗ 
bürdung führt eine ungewöhnlich raſche körper⸗ 
liche und geiſtige Abuutzung der Lehrer herbei. 
So entfallen zur Zeit auf 2700 im Amte befind⸗ 
liche Lehrer nicht weniger als 580 peuſionirte, ein 
Verhältniß, das bei keiner andern Beamtenklaſſe 
jo ungünſtig it, zan wird daher ſchon aus 
dieſem Grunde nicht an eine weitere Belaſtung 
des Lehrerſtandes denken können. 


Heſterreich⸗ Ungarn. ' 

Bet, 9. April. Das Ungariſche Korreſpon⸗ 
denz⸗Bureau“ meldet aus Tapolcza: Anläßlich der 
morgen ſtattfindenden Reichstagswahl kamen 
hier mehrfache Ausſchreitungen ſeitens der Anhün⸗ 
ger Koſſuths vor, welche die liberalen Wähler be⸗ 
drohen; es wurde desbalb Militär requirirt. — 
Die Wahl des Staatsſekretärs Voeroes ſcheint ge⸗ 
ichert. 
= Peſt, 10. April. Unter den gemäßigten Ru⸗ 
mänen iſt bereils ſeit längerer Zeit das Beſtreben 
wahrnehmbar, ſich von den auf dem Hermann⸗ 
ſtädter Programme ſteheuden ultrangtionalen 
Agitatoren gänzlich loszuſagen. Dieſe gemäßigten 
Elemente haben bereits vorbereitende Schritte zur 
Beſeitigung der bezüglich der Rumänen beftehen- 
den Gegenſätze unternommen. Wie zuverläſſig 
gemeldet wird, haben an mehreren Punkten Süsd⸗ 
Ungarus vertrauliche Beſprechungen ſtattgefunden, 
in denen beſchloſſen wurde, daß die Rumänen den 
Boden der Paſſivität verlaſſen und ſchon bei der 


werden. 

Peſt, 10. April. Die „Budapeſter Korre⸗ 
ſpondenz“ erfährt von kompetenter Seite, die Nach⸗ 
richt einiger Blätter, daß der Kaiſer Anfangs 


Mai auf einige Tage nach Peſt kommen werde, 


behre jeder Grundlage. Die Nachricht jet auf ein 
tend enziöſes Manöver der ungariſchen Oppoſitions⸗ 
preſſe zurückzuführen. Der Kaiſer werde ſich am 
8. Mat von Wien direkt nach Pola begeben, um 
dem Stapellauf des „Monarch“ beizuwohnen. 

Peſt, 10. April. Der frühere Biſchof von 
Roſenau, Schopper, iſt geſtorben. 


Frankreich. 
Paris, 8. April. Die cigenthümliche Auf⸗ 
noch 
immer von modernen Nechtsverhältniſſen hat, 
zeigt ſich wieder einmal recht deutlich in dem 
all Leandri, der ſoeben vor dem Pariſer Appell⸗ 
hofe ſeinen Abſchluß gefunden hat. Leandri iſt 
in korſiſcher Advokat und als ſolchem wohnt in 
ihm, wie er ſich kürzlich einem Berichterſtatter 
gegenüber ſelbſt ausdrückte, ein gauz beſonders 
tark entwickeltes Gerechtigkeitsgefühl, das ſich 
allerdings, unſeren deutſchen Begriffen zufolge, in 
iwas ſchroffer Weiſe — um einen milden Aus⸗ 
oruck zu gebrauchen — manifeſtirt hat. Der 
korſiſche Rickterſtand iſt, wie die Senalsverhand⸗ 
lungen jüngſt gezeigt haben, bis ins innerſie 
Mark hinein korrumpirt, man kaun daher Leuten, 
wie dem Senator Farinole, der jeue Zuſtände 
von der Tribüne des Oberhauſes herab geißelte, 
nur Dank wiſſen, wen fie den Mißb kuchen 
ſcharf zu Leibe gehen. Einen anderen, weniger 
parlameatariſchen Weg ſchlug jedoch Herr Leandri 
ein; er griff mit Recht oder mit Unrecht, 
das mag dahingeſtellt bleiben — die Richter 
ſeines engeren Vaterlandes in der Preſſe aufs 
heſtigſte an, wurde in Folge deſſen vor Gericht 
geladen und von denſelben Leuten, deren Ver⸗ 
halten er kritiſirt hatte, zu einem Monate Ge⸗ 
fäuguiß verurtheilt. Dies mag hart erſcheinen, 
ganz beſonders, wenn man bedenkt, daß Richter 
und beleidigter Theil hier in einer Perſon ver⸗ 
einigt waren; aber als Rechtsanwalt hätte Herr 
Leandri am beiten wiſſen müſſen, daß fein Vor⸗ 
gehen ein ungeſetzliches ſei. Eutrüſtet über die 
nach ſeiner Anſicht unbillige Verurtheilung und 
mit einer ſehr lebhaften ſüdländiſchen e ee 
eine 
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Magiſtratur reſpektiren wolle, ſei es auch dieſe 


Appellgerichte ein, welches in geheimer Sitzung 


1895. 


3. 
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Feinde trachteten ihm nach dem Leben, weiger 
ſich Leandri, feine Strafe anzutreten. Um „sei 
Leben in Sicherheit zu bringen!“, berief der eige 
thümliche Advokat ſeine Freunde zu ſich 
flüchtete mit ihnen nach dem Maquis, der b 
kaunten Wildniß im Inneren Korſikas, wo er au 
der Spitze einer etwa hundert Mann ſtarken 
regulären Räuberbande allen Verſuchen der B 
hörden, feiner habhaft zu werden, Trotz bot 
oder vielmehr, um in der Sprache Lean 
dris zu reden, er „widerſtand allen 
ſchüchterungsverſuchen“. Erſt als die & 
behörde drei Gendarmeriebrigaden und zw 
Kompaguien Infanterie mobiliſirte und dieſe reſp 
table Macht gegen den improviſirten Räuberhaupk⸗ 
mann ausſandte, wurde die Angelegenheit auc 
außerhalb Korſikas ruchbar und erregte berechlig 
Auſſehen. Eine Interpellation fand in der Kammer 
ſtatt, die Miniſter der Juſtiz und des Innern 
verſprachen eine Unterſuchung einzuleiten, 
die beſtimmte Zuſicherung hin, daß ſein 
revidirt werden würde, ergab ſich Leandri. E 
Monat ſpäter wurde er von den Geſchwor 
ſeiner heimathlichen Inſel glänzend freigeſproche 
Nach den gemachten Erfahrungen hielt es He 
Leaudri nicht mehr für gerathen, in Korſika; 
bleiben; er wandte ſich nach Paris und erſuch 
den hieſigen Ordensrath der Advokaten um Ak 
nahme in den Verband der hauptſtädtiſchen A 
wälte. In dem üblichen Verhör, das ein Del 
girter des Ordeusraths mit ihm vornahm, wurden 
die Vorgänge, denen Leandri „zum Opfer gefallen“ 
war, mit keiner Silbe erwähnt, fo daß der Petent 
ſchon glaubte, alles werde glatt von Statten gehen. 
Zu ſeiner großen Ueberraſchung theilte man ihm 
einige Zeit ſpäter mit, der Ordensrath habe ſein 
Geſuch verworfen, nicht weil er ſich gegen di 
hörden aufgelehnt habe, ſendern weil der Rath 


= 


Kortitas, In höflicher Weiſe ausgedrückt, enthie 
dieſe Antwort einfach den Beſcheid, daß 
Mann, der ſich mit bewaffneter Hand gege 
die Autoritäten ſeines Landes empört, nicht ga 
geeignet erſcheine, die Rechte Dritter vor Gericht 
wahrzunehmen. Gegen dieſes Erkenntniß legte 
Leaudri vor Kurzem Berufung beim Pariſer 


das Urtheil des Ordensraths der Advokaten ım 
ſtieß, d. h. Herrn Leandri ermächtigte, den Beruf 
eines Rechtsanwaltes in Paris auszuüben und 
Gericht zu plaidiren. Da die Verhandlungen 
verſchloſſenen Thüren ſtattfinden, ſo läßt ſich ni 
über die verſchiedenen „Conſiderants“ der Herren 
Richter ſagen. Welcher Ark dieſelben aber auch 
geweſen ſein mögen, das Erkenntniß iſt ein recht 
eigenthümliches, wenigitens nach unſeren Begriffen, 
und es ließe ſich nur daun einigermaßen ver⸗ 
ſtehen, wenn man annehmen wollte, den Nichtern 
habe daran gelegen, die korſiſchen Juſtizzuſtände, 
die offenbar eine Schmach für Frankreich 
ſtellen, öffentlich zu brandmarken, ſie gewiſſerm 
zu desavouiren. Es fragt ſich nun, wie ſich 
neue Pariſer Advokat zu feinen Kollegen und im 
beſondere zu dem Ordeusrathe ſiellen wird, dex 
eine Art von Auſſichtsbehsrde mit Diszipfinam 
gewalt darſtellt. Eine gute und ausgedelhmte 
Praxis dürfte Herrn Leandri in kurzer : 

zufallen, denn eine beſſere Reklame, als die oben 
kurz ſkizzirten Abentener kann er ſich wirklich nich 
wünſchen. 


Spanien und Portugal. 


Madrid, 10. April. Nach Meldungen 
Havanna ſchlugen die Regierungstruppen die St 
kräfte Maceos bei Monteverde in der Nähe von 
Gantanamo. Oberſt Serrano erfocht über eine 
andere Abtheilung der Inſurgenten einen Sie 
deren Führer Verona getödtet wurde. 5 


Großbritannien und Irlaud. 


London, 9. April. Das Oberhaus h 
ſich bis zum 22. April vertagt. 

Unterhaus. Der Schatzkanzler Harcourt er⸗ 
klärte, er werde am 2. Mai das Budget vor 
legen. — Im weiteren Verlaufe der Sitzung 
ſagte der Parlamentsunterſekretär des Auswärtigen, 
Grey, die Regierung werde angefichts des Fort⸗ 
ganges des Baues des Niecaragug⸗Kanals Schritte 
thun, um den britiſchen Schiffen und 
britiſchen Handel ebenſo günſlige Vertragsbe 
ſtimmungen zu ſichern, wie anderen Nationen. 
Die Republik Nicaragua ſei von der engliſchen 
Regierung am 15. November anerkannt worden. 
— Hierauf begründete der Schatzkanzler Harco 
mit beredten Worten den geſtern in Bezug 
die Thätigkeit des Sprechers geſtellten Ant 
rühmte deſſen hervorragende Fähigkeiten, 


— 


r 1 1 8 7 
5. Heiliger Geiſt und Prieſtergeiſt. 
i (Schluß.) f 5 a 
Der Römiſche Katechismus, auf Befehl des Paſtes Pius V. zuerſt 1566 
herausgegeben, lehrt Theil 1 Folgendes: % 

Nos hie de fide loquimur, eujus 
vi omnino assentimur, lis, quae 
tradita sunt divinitus. Cap. 1. Qu. 1. 

Hane autem ad salutem consequen- 
dam esse necessariam nemo jure 
dubitabit. Qu. 1. 

Haee ſides eflieit, ut id ratum 


Wir ſprechen hier vom Glauben, 
kraft deſſen wir dem beiſtimmen, was 
von Gotte überliefert iſt. 

Daß dieſer aber zur Erlangung des 
Heiles nothwendig iſt, wird niemand 
bezweifeln können. 

Dieſer Glaube bewirkt, daß wir das 


perquirendam nobis proposuit, sed | Gründe und Urſachen zu erforſchen, 


immutabilem fidem praeeepit, quae 
efficit, ut animus in aeternae 
veritatis notitia conquiescat. Ac 
proleelo cum Apostolus testetur: 
Deus verax est, omnis autem homo 
mendax; si arrogantis, et impn⸗ 


dentis hominis est. gravi, ae 
sapienli viro aliquid affirmanti 
fidem non habere, sed praeterea 


urgere, ut, quod dixerit, rationibus, 
aut  testibus probetur; eujus 
temeritatis, atque adeo stultitige 
fuerit, Dei voces audientem, caelestis, 
ac salutaris doetrinae rationes re- 


| Geift in der Keuntniß 


ſondern er befahl uns unwandelbaren 
Glauben, welcher bewirkt, daß der 
der ewigen 
Wahrheit ruhe. Wenn es aber die 
Art eines aumaßenden und unbe⸗ 
ſcheidenen Menſchen iſt, einem ge⸗ 
wichtigen und weiſen Manne, der 
etwas beſtätigt, keinen Glauben zu 
ſchenken, ſondern überdies zu drängen, 
daß er, was er geſagt, mit Gründen 
und Zeugniſſen belege: welcher Leicht⸗ 
ſinn und welche Thorheit wird es 
dann ſein, nach den Gründen der 
himmliſchen und heilbringenden Lehre 


sacram interpretari, 


Biſchöfe und Päpſte vor den Augen und Ohren der römiſchen Katholiken v 
ſteckt. Niemand darf die Bibel leſen und unterſuchen, ob die Lehre de 
römiſchen Kirche wahr, ob ſie chriſtlich oder unchriſtlich iſt. 5 
welche die Bibel dennoch leſen, werden beſtraft, verfallen ſelbſt der Inquifitior 


Mann, weil er die Bibel ſtudirte, 1805 verhaftet und in das geheime 
fängniß der Inquiſition geſchleppt, wo er ſtarb. 


Schriften; und daß es deshalb Nie 
mandem erlaubt ſei, gegen dieſen S 
oder auch gegen die einhellige We 
einſtimmung der Väter die heili 
Schrift zu erklären. . 


eonsensum Patrum ipsam Seripturam 


Cap. 2. 


Die Lehren des Herrn Chriſtus werden nach dieſer Lehre der römiß 
Römiſche Katholi 


So iſt der Pfarrer Miguel Colano zu Esco in Arragonien, ein betagk 


habeamus, quod Deo traditum esse | für wahr halten, was das Gewicht, quirerere? ſides itaque seelusa zu forſchen, wenn man Gottes Stimme 
sanctissimae matris Ecelesiae aueto- die Beglaubigung der heiligſten Mutter, omni non solum ambiguitate, sed hört? Deshalb muß der Glaube, mit 
ritas comprobaxit, nulla enim der Kirche, beſtätigt, daß es von etiam demonstrandi studio, te- Ausſchließung nicht nur alles Zweifels 
fidelibus potest accidere dubitatio | Gotte überliefert ſei. Denn den nenda est. Cap. 2. Qu. 3. ſondern auch jedes Strebens nach 
in iis, quorum Deus auetor est, | Gläubigen kann kein Zweifel über das Beweisführung, feſtgehalten werden. 


qui est ipsa veritas. Qu. 1. 

ſelbſt di 
Credendi vox hoc loco, putare, Das 
existimare, opinari non significat; 
sed, ut docent sarge litterae, 
certissimae assensionis vim habet, 
qua mens Deo, sua  mysteria 
aperienti, firme, constanterque 
assentitur. Quamobrem is credit, 
(quod ad hnjus loei explicationem 


Meinen, 
ſicherſter 


attinet) cui aliquid sine ulla 
haesitatione certum, et  persua- 
sud est. Cap. 2. Qu. 2. 


Jam vero ex iis, quae dieta sunt, 
consequitur, eum, qui eaelesti hae 
fidei cognitione praeditus est, 
inquirendi, euriositate liberum esse. 
Deus enim, cum jussit nos eredere, 
non divina judicia scrutanda, eo-. 
rumque rationem, et causam 


der 


gab uns 


eutſtehen, deſſen Urheber Gott ift, der 
daher nicht ein Wähnen, Crachten, 


Seele Gotte, 
offenbart, feſt und beharrlich zuſtimmt. 
Weshalb der glaubt, dem etwas ohne 
allen Zweifel ſicher und gewiß iſt. 


Hieraus folgt, daß der, welcher mit 
himmliſchen 
Glaubens begabt iſt, frei ſei von der 
Neugierde des Unterſuchens. Denn 
Gott, da er uns zu glauben befahl, 


wrüche zu durchſtöbern und deren 


e Wahrheit iſt. 

Wort Glaube bezeichnet hier 
Tridentina Syn 
divinae Serip 
petulantia ing 


ſondern es hat die Kraft, 
Zuſtimmung, durch welche die 
der ſeine Geheimniſſe 


renovantes, ha 
vero sensu 


habendus sit, 
Sancta, Mater 


Erkenntuiß des 


nicht auf, die göttlichen Aus⸗⸗ 


atque ideo nemini licere contra. b | 
hune sensum, aut etiam unanimem I ven Sinn und Auslegung der heiligen 


Das vatikaniſche Konzil in ſeiner Sitzung vom 24. April 1870 beſtätigt 
ganz dieſe Lehren: n 
Quoniam vero, quae 


saneta | Weil aber das, 
odus de interpretatione 

turae ad corércenda 
enia salubriter decre- 


der göttlichen Schrift, 


ne illius mentem esse 


is pro bens und der Sitten, 
sacrae Seripturae 
quem tenuit ae tenet 
Eeclesia, cujus est 


Schrift zu 
feſtgehalten 


halten 
hat 


We was das heilige 
Konzil zu Trient über die Auslegung 


Geiſter in Schranken zu halten, zum 
vit, a quibusdam hominibus prave | Heile beſchloſſen hat, von gewiſſen 
exponuntur, Nos, idem deeretum Menſchen verkehrt gedeutet wird, jo 
erklären Wir unter Erneuerung dieſes 
declaramus, ut in rebus fidei et Beſchluſſes, daß dieſes der Sinn des⸗ 
morum, ad aedifieationem doetrinae.| ſelben ſei, daß in Sachen des Glau⸗ 
Christianae pertinentium, 
chriſtlichen Lehrgebäude gehören, jener 
für den wahren 1 i heiligen 
ei, 
und feſthält 
heilige Mutter, die Kirche, welcher 
es zukömmt, zu entſcheiden über wah⸗ 


in lebenslängliches Gefängniß 


Beſchlüſſen, die niemand leugne 


den Herrn Chriſtus verworfen und verflucht, ſie haben die chriſtliche Lehr 


verworfen, und beſtrafen jed 
verläßt und ihn anruft. Si 
Wort verworfen und bieten 
kurz Lehren von Menſchen, 

Chriſtus übereinſtimmen, ja 
Lehren des Herrn Chriſtu 
ſpruche ſtehen. 


Jeder Gelehrte, jeder G 
Lehren des Herrn Chriſtus ir 


um zügelloſe 


welche zum 
müſſen. 
ſondern ein 
welchen 


die 


3 So ſind in Rom die Chriſten, welche bekannten, 
ſondern Chriſtus das Haupt der Kirche ſei, ebenſo die, welche bekannten, daß 
nicht die Madonna und die Heiligen, ſondern allein Chriſtus die Sünder relte, 


Die Prieſter und Biſchöfe der römiſchen Kirche haben nach dieſen ih 


welche vielfach 
ja wie eine. Prüfung und Vergleichung mit 
3 beweiſt, vielfach mit dieſen in grellſtem Wid r 


von dem Herrn Chriſtus fern hält, wird Gotte dafür Rechenſchaft ab 
Er iſt nicht ein Gotteslehrer, nicht ein Jünger des Herrn Chriſt 
Papſtdieuer; er hat Chriſtus verleugnet, die chriſtliche Lehre 
worfen und wird dafür einſt Rechenſchaft vor Gotte ablegen müſſen. 


daß nicht der Papſt, 3 


geworfen, bez. ermordet. 


u kaun, aufgehört, chriſtliche zu fein. Sie ha 
en gläubigen Chriſten der ſich auf den Herrn 
e haben Gott und Gottes Gebote und Gottes 
uns an Stelle derſelben die Lehren der Päpſte, 
nicht mit den Lehren des Herr 


eiſtliche, der feinen Pfarrkindern ſolche mit 
ı Widerſpruch ſteheude Lehren vorträgt, un 
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Juſtin Me. Carthy 
Redmond unterstützten mit warmen Worten den 


Flottenvorlage an. 


Sterling aufzunehmen. 


em tiefen Bedauern über den Rücktritt deſſelben 


u 


druck und wünſchte ihm ein langes, glück 
es Leben in wohlverdienter Ruhe. Balfonr, 
Chamberlain und John 


Antrag, der alsdann einſtimmig unter Zuruf an⸗ 


genommen wurde. Der Sprecher dankte ſodann 
mit kurzen Worten für dieſes von allen Seiten 
ihm entgegengebrachte Wohlwollen. —. Später 


nahm das Unterhaus die zweite Leſung der 


London, 10. April. Den „Times“ wird 


aus Kobe gemeldet: Die verantwortlichen japanischen 


Staatsmänner wünſchen, daß die Friedensunter⸗ 


durchkreuzt. Die japaniſchen Zeitungen zeigen 


einmüthig das Beſtreben, den Friedensſchluß im 
gegenwärtigen Augenblicke 


abzuwenden; einige 
einflußreiche Blätter verlangen außer der Be⸗ 
ſetzung Pekings die Unterwerfung von Süd⸗China. 

London, 10. April. Dem „Reuterſchen 
Bureau“ wird aus Buenos⸗Ayres gemeldet: Nach 


einer Depeſche aus Chile verlautet dort, Chile 


beabſichtige eine Anleihe von 3 Millionen Pfund 


London, 10. April. Dem „Reuterſchen 


Bureau“ wird aus Buenos⸗Ayres gemeldet: Als 
der Dampfer, 


der den Londoner Gründungs⸗ 
ſchwindler Balfour nach England bringen ſollte, 


nach dem Verlaſſen von Buenos⸗Ayres wegen der 


niedrigen Fluth zurückkehrte, begaben ſich zwei 


Agenten des Kriminalrichters von Salta an 


Bord, um Balfour zurückzuholen. Der Kapitän 


Nußland. 
Petersburg, 10. April. Auf kaiſerlichen 


Befehl werden im finnländiſchen Kadettenkorps 20 


Stipendien auf Koſten der fiunländiſchen Schatulle 
des Kaiſers geſtiſtet. Die Stipendien ſollen den 
Söhnen aktiver oder verabſchiedeter Militärs finn⸗ 
ländiſcher Herkunft gewährt werden. 

Mit kaiſerlicher Genehmigung wurden aus 
der Reichsrentei 6000 Rubel zu archäologiſchen 


Forſchungen in den baltiſchen Provinzen anläßlich 


des im Jahre 1896 in Riga ſtattfindenden archäo⸗ 
logiſchen Kongreſſes bewilligt. 
Petersburg, 10. April. Der Eisgang auf 


der Newa bei Schlüffelburg hat begonnen. 


Amerika. 

Newyork, 10. April. Nach einer Depeſche 
aus Havanna ſind die Behörden in Puerto Principe 
von einer Verſchwörung benachrichtigt worden, um 
Marſchall Campos, ſobald er auf Kuba lande, eine 
Inſurgenten⸗Streitmacht entgegenzuſtellen. Zahl⸗ 
reiche Perſonen, darunter der Marguis von Santa 
Lucia und vier andere angeſehene Einwohner, ſeien 
verhaftet worden. 


PPC ENTE TEEN, 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 11. April. In der geſtern unter 


Vorſitz des Herrn Kommerzienrath Abel abgehal⸗ 
tenen fünfzehnten ordentlichen General⸗Verſamm⸗ 
lung der Aktionäre der Stettiner Straßen⸗Eiſen⸗ 
bahn⸗Geſellſchaft gedachte der Vorfitzende vor Ein⸗ 


tritt in die Tagesordnung zunächſt des am 6. 
Juni 1894 verſtorbenen Mitgliedes des Aufſichts⸗ 


klaths, Herrn Kaufmann G. Bord, und ehrte die 


Verſammlung das Andenken des Verſtorbenen 
durch Erheben von den Sitzen. Nach Eintritt in 


die Tagesordnung wurde 1. der Geſchäftsbericht 
pro 1894 entgegengenommen; 2. Decharge für das 


fünfzehnte Geſchäftsjahr ertheilt; 3. die Dividende 
Pro 1894 auf 3 Proz. feſtgeſetzt; 4. die nach dem 


Turnus ausſcheidenden Aufſichtsraths⸗Mitglieder, 
die Herren Kommerzienrath Abel, Stadtrath Dr. 
Dohrn und Konſul Heegewaldt einſtimmig wieder⸗ 
und an Stelle des verſtorbenen Herrn Borck Herr 


Geheimer Kommerzienrath Lenz neu gewählt; 5. 


die Auslooſung von Mk. 6000 Obligationen zum 
nächſten Zinszahlungstermin beſchloſſen; 6. die 


Einführung des elektriſchen B triebes, Erweiterung 
des Bahnnetzes, Beſchaffung der dazu nöthigen 
Mittel und die vorgeſchlagenen Statuten⸗Aenderun⸗ 
gen einſtimmig genehmigt. 

Zum Beſten der Ferienkolonien 
findet am Freitag in den Zentralhallen ein 


— 


Extra⸗Konzert ernſten Inhalts, ausgeführt 


von der verſtärkten Pionier⸗Kapelle, ſtatt. Die 


nach mehrſtündiger Berathung 
Reſultat: Als erwieſen ſei zunächſt zu erachten, chen Landes 
daß der Angeklagte durch falſche Vorſpiegelungen wechslung. 
um mindeſtens 2000 Mark geſchädigt habe, daß die . 
dabei Urkundenfälſchungen vorgekommen, erſcheine ahmung finden, 
in dem von der Anklage angegebenen Umfange ſchäftigung den 
jedenfalls nicht nachweisbar, das Gericht halte[ Brod giebt. „Madame N 
nur einen Fall für völlig geklärt und zu Ungunſten die Begründerin des Verein in Sedan, den ſie 
des K. entſchieden. Ganz ausgeſchieden habe man! „Reconſtitution de la famille“ ment, weil ſie auch 
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Preiſe find ſehr mäßig geitelft. 

— Dem Baurath Louis Müller zu Arns⸗ 
walde iſt der königliche Kronen⸗Orden dritter 
Klaſſe verliehen. 

— Der Direktor des Progymnaſiums in 
Schlawe i. P. Dr. Chriſtian Rogge iſt zum 
Gymnaſial⸗Direktor ernannt und demſelben die 
Direktion des Gymnasiums in Neuſtettin über⸗ 


tragen worden. 


* In der Anklageſache gegen den Hand⸗ 


lungsgehülfen Franz K., welche geſtern 
die Strafkammer des hieſigen Land⸗ 
gerichts beſchäftigte, gelangte 


Berlin, den 10. April 1895: 


handlungen von Erfolg begleitet ſeien, ihre Der | me 
ſtrebungen werden aber von der Kriegspartei 


weigerte ſich, Balfour auszuliefern und benach⸗ 
richtigte den britiſchen Geſandten, der ſeinerſeits 
der Bundesregierung Mittheilung machte. Letztere 
entſandte Truppen, um, wenn nöthig, die Landung 
Balfours zu verhindern. 5 


das Gericht für Leute, 
zu folgendem ſchäftigt ſind, 


Punktes gegen den Angeklagten durchaus nichts Familien mehr zuſammen zu halten, indem fie 


poſitibes erbracht ſei. Von den gegenüber Kunden 
der Firma begangenen kleineren 
wären nur einzelne der in der Anklage aufge⸗ 


Betrügereien ſchränkt. 


die Auswanderung nach den großen Städten be⸗ 
Anfangs begegnete ihr Plan vielfach 
Spott, aber ſie ließ ſich dadurch nicht zurück⸗ 


füyrten Fälle in Betracht zu ziehen. Eingeräumt halten, und der Erfolg belohnte ibre Energie und 


habe K. einen Diebſtahl und eine Unterſchlagung, ihr Vertrauen. 


in letzterem Falle habe das Gericht auch Untreue 
annehmen müſſen. 
Vergehen zuerkannten Einſatzſtrafen waren ſodann 
auf eine Geſamtſtrafe von 4 Jahren Ge⸗ 
fängniß zurückgeführt, außerdem wurde Ver⸗ 


Die Geſellſchaft iſt bereits einen 
Schritt weiter gegangen und hat aus den Fami⸗ 


Die für jedes der genannten lien, die ſie unterſtützt, 15 junge Leute von 15—17 


Jahren ausgewählt, die einen Verein unter ſich 
bilden. Jeder giebt 1 Fr. monatlich, und mit 


dieſen 180 Fr. wird ein Terrain gemiethet. 


luſt der bürgerlichen Ehrenrechte für die Dauer Dünger und Samen liefert die Geſellſchaft; die 


von 5 Jahren ausgeſprochen. 


A ET 2 EEE EEE 
Ein Beitrag zur Löfung 
der ſozialen Frage. 

In neuer Zeit ſind in der richtigen Erkenntniß, 
daß die beſte Löſung der ſozialen Frage darin be⸗ 
ſteht, jedem, der ſeine Kräfte gebrauchen will, die 
Möglichkeit der Exiſtenz zu verſchaffen, eine Menge 
Verſuche mit der Unterſtützung durch Arbeit ge⸗ 
macht worden. Von Privatleuten ſowohl, als 
den Städten ſind dieſelben ausgegangen und haben 
die verſchiedenſten Formen angenommen, von 
denen jedoch nur wenige ſich auch wirklich be⸗ 
währt haben. Eins iſt aber mit voller Deutlich⸗ 
keit daraus hervorgegangen, nämlich daß, wenn 
dieſe Unternehmungen einigen Erfolg haben ſollen, 
fie den lokalen Bedürfniſſen angepaßt werden 
müſſen, es alſo nicht Sache des Staates, ſondern 
einzig und allein der Kommunen oder privater 
Vereine ſein kann, ſich damit zu befaſſen. Ganz 
beſonders intereſſant erſcheint ein Verſuch, der in 
dieſer Richtung in Sedan gemacht worden iſt 
und der auch in anderen mitlleren und kleinen 
Städten Nachahmung finden könnte, während er 
in großen kaum anwendbar wäre. Es hatte ſich 
nämlich daſelbſt eine Geſellſchaft gebildet, um die 
gewerbsmäßige Bettelei zu bekämpfen, und zwar 
durch folgendes Mittel: Der Verein pachtet in 
der Umgegend der Stadt Terrains, deren Boden 
kein ſehr guter iſt und die daher für einen ge⸗ 
ringen Preis zu haben ſind. Außerdem kauft er 
eine gewiſſe Quantität Dünger und Samen und 
vertheilt dieſe ſowohl, als die Terrains im Ver⸗ 
hältniß zur Anzahl der Mitglieder derſelben an 
die ärmſten Familien der Stadt. Dieſen liegt 
es nun ob, das Land zu bebauen, und zwar find 
es Feldfrüchte, die kein beſonders günſtiges Erd⸗ 
reich erfordern, wie Kartoffeln, Mohrrüben, Kohl 
ꝛc., die angepflanzt werden und auf Monate hinaus 
dann den Betreffenden den Unterhalt gewähren. 
Eine der Schwierigkeiten, und zwar die größte, 
welche ſich der Unterſtützung durch Arbeit entgegen⸗ 
ſtellte, iſt ſomit beſeitigt, nämlich wie die von den 
Armen produzirten Gegenſtände unterzubringen 
ſeien. In Sedan fällt fie dadurch weg. daß die 
Unterſtützten ſelbſt auch zugleich die Konſumenten 
find. Der Verein iſt aus ganz kleinen Anfängen 
hervorgegangen. Im Sommer 1893 pachtete 
er Boden im Umfange von 14000 Qradrat⸗ 
metern und vertheilte ihn nebſt den erford rlichen 
Dünger und Samen an 21 Familien, die 145 Per⸗ 
ſonen umfaßten. Die Arbeit war zuerſt eine ſehr 
ſchwierige, denn der Boden, der nun als Garten 
kultivirt werden ſollte, hatte bis dahin nur Ge⸗ 
treide getragen und war voll Unkraut. Alles 
mußte mit der Hand geſäubert werden. Im Sep⸗ 
tember ſtattete das Komitee der Geſellſchaft den 
Terrains einen Beſuch ab und kounte zu ſeiner 
Freude konſtatireu, daß die Reſultate die gehegten 
Erwartungen überſtiegen. Ueberall zeigte ſich die 
Ernte als eine gute, in vielen Fällen ſogar als 
eine ausgezeichnete, und eine Familie von ſechs 
Perſonen hatte einen genügenden Ertrag, um den 
ganzen Winter davon leben zu können. Die Aus⸗ 
gabe war eine verhältnismäßig ſehr geringe ge⸗ 
weſen, ſie betrug für Miethe des Bodens, Dünger 
und Samen nur 580 Fr., während die erſte 
Ernte, wenn die Gemüſe mit in Anſchlag gebracht 
wurden, welche die Leute ſchon im Laufe des 
Sommers konſumirt hatten, einen Werth von 
2400 Fr. beſaß. Im zweiten Jahre ſtanden der 
Geſellſchaft ſchon etwas mehr Kapitalien zur Ver⸗ 
fügung, ſodaß fie 30880 Quadratmeter miethen 
und an 56 Familien von 240 Perſonen vertheilen 
konnte. Wie der offizielle Bericht bejagt, gingen 
alle mit großem Eifer an die Arbeit, kein Zoll 
Erde ging verloren, und trotz der vielen Regen⸗ 
güſſe des letzten Sommers war der Ertrag ein 
ebenſo guter wie im vorhergehenden Jahre. 
1005 Fr. wurden verausgabt, was ſehr wenig 
erſcheint, wenn man bedeukt, daß nicht nur 240 
Perſonen das ganze Jahr hindurch zum großen 
Theile von der Frucht ihrer Arbeit lebten, ſondern 
ſogar einen Theil derſelben verkaufen und ſo kleine 
Erſparniſſe machen konnten. Ich ſage zum großen 
Theile, weil es nicht nur vollſtändig Beſchäftigungs⸗ 
loſe find, denen man in dieſer Weiſe zu Hülle 
kommt, auch ſolche, die viele Stunden des Tags 
in den Werkſtätten und Fabriken arbeiten. Sedan 
beſitzt bekanntlich zahlreiche Spinnereien und 
Webereien, aber die nicht ſehr gut bezahlte Arbeit 
gewährt oft nur den kärglichſten Unterhalt, und 
die lange iu geſchloſſenen Räumen be⸗ 
iſt dann die Bebauung eines Stück⸗ 
eine angenehme und wohlthätige Ab⸗ 
Dieſe Art der Unterſtützung durch 
Arbeit ſollte denn auch in den Orten Nach⸗ 
wo eine nicht zu ſchwere Be⸗ 
Augeſtellten nur ungenügendes 


Eine Frau, 


Fremde Jonds. 


die Urkundenvernſchtung, da hinſichtlich dieſes das Mittel gefunden zu haben meint, die 


Madame Herbien, iſt ſchwarzes Haar und einen Schnurrbart. 
Flucht iſt durch den Draht bereits nach allen Rich⸗treide markt. 


geernteten Produkte werden zum Beſten der 
Knaben verkauft und das erzielte Geld in die 
Sparkaſſe gethan. Man ſoll ſo den Unterſtützten 
zeigen, was durch Arbeit und Sparſamkeit er⸗ 
langt werden kann, und ſie auf dieſe Weiſe nicht 
nur phyſiſch kräftigen, ſondern auch moraliſch 


heben, ein Zweck, welcher übrigens 


ſchon, wenn auch vielleicht in geringerem Maße, ſchwarzgrauen Tuchanzug. 


durch die Unterſtützung durch Arbeit allein er⸗ 

veicht wird. Euer 

[Fee re a 
Aus den Provinzen. 


= Schlawe, 8. April. Der geſtern hier 
abgehaltene Gauturntag, mit dem ein Gau⸗ 
vorturntag der hinterpommerſchen Turnvereine 
verbunden war, hatte eine ſehr zahlreiche Be⸗ 
ſchickung erhalten. Die zur Einleitung aus⸗ 
geführten Turnübungen bewieſen, daß auch in 
Hinterpommern die edle Turnerei eifrig gepflegt 
wird. Der Gauturntag beſchäfligte ſich im 
Weſentlichen mit Erledigung innerer Augelegen⸗ 
heiten. Hervorgehoben ſei, daß beſchloſſen wurde, 
das diesjährige Turufeſt des hinterpommerſchen 
Gaues vom 6. bis 8. Juli in Körlin abzuhalten. 
Zum ſtellvertretenden Gauturnwart wurde Herr 
Buchdruckereibeſitzer M. Feige gewählt, zum 
zweiten Stellvertreter der bisherige Schriftführer 
Herr Lehrer Stüwe in Stolp und zum Schrift⸗ 
} 


) 


ihrer Herr Rektor Bong in Schlawe. 


Vermiſchte Nachrichten. 
Berlin, 10. April. Die Kunde von einer 
Blutthat, bei der das Opfer eine im mittleren 
Alter ſtehende Schneiderin iſt, die zur Erhöhung 
ihrer Einkünfte auch Schlafſtellen vermiethete, 
kommt aus dem nahen Vororte Weißenſee. Der 
ſichere Verdacht, den Mord begangen zu haben, 
richtet ſich auf einen der bei der Todten wohnhaft 
geweſenen Schlafburſchen, der ſich inzwiſchen durch 
die Flucht den Nachſtellungen der Polizei zu ent⸗ 
ziehen ſuchte. Das „B. T.“ erhält folgende ein⸗ 
gehende Schilderung der mit dem Verbrechen zu⸗ 
ſammenhängenden Umſtände: 

In dem Haufe Sedanſtraße 33 e in Weißenſee 
wohnte im zweiten Stock die 36jährige Schneiderin 
Amalie Thetmeyer. Die Räume beſtehen aus 
einer hofwärts belegenen ſogenaunten Kabuſe, die 
der Inhaberin als Schlafraum diente, einer Küche 
und einem rechtsdaranſtoßenden zweifenſtrigen 
Vorderzimmer. Die Thetmeyer vermiethete an 
zwei Schlafburſchen, zu denen der 33jährige 
Strumpfwirker Wilhelm Gringer gehörte. Am 
gestrigen Dienſtag früh um 7 Uhr erſchien 
die Thetmeyer bei einem in demſelben Stock 
wohnenden Schuhmacher Nareau und bat 
um Kaffee. Als ſie ſolchen nicht erhielt, wandte 
ſie ſich an die eine Treppe tiefer wohnende 
Hauswirthin Frau Kühnlopp. Seitdem iſt die 
Thetmeter nicht mehr lebendig geſehen worden. 
Als heute Morgen der zweite Schlafburſche ſeine 
Wirthin nicht fand, theilte er die Wahrnehmung 
Hausbewohnern mit, und namentlich eine Frau 
Jäger fragte den Schlafburſchen näher aus. Da⸗ 
bei ergab ſich, daß der junge Mann am Dienſtag 
Abend um 10%, Uhr nach Hauſe gekommen war, 
aber nichts Auffälliges bemerkt hatte. Sein 
Schlafgenoſſe war der Wohnung ferngeblieben und 
hatte ſich auch auf ſeiner nahe belegenen Arbeits⸗ 
ſtene nicht mehr eingefunden. Fräulein Thet⸗ 
meher hat heute Morgen, als der zweite Schlaf⸗ 
burſche an ihre Thür klopfte, um Kaffee zu er⸗ 
halten, nicht geantwortet. Der junge Menſch 
glaubte, ſie habe ſich bereits aus der Woh⸗ 


auch ſetzter Geſtalt. 


Von amtlicher Seite wird noch mitgetheilt, 


daß der Strumpfwirker Karl Gringer, der übri⸗ 
gens das Schmiedehandwerk erlernt hat, bereits 
vielfach wegen Diebſtahls, zuletzt im Jahre 1887 
mit fünf Jahren Zuchthaus wegen Brandſtiftung 
vorbeſtraft iſt und noch unter Polizeiaufſicht ſteht. 
Die Ermordete hat vor dem verſchloſſenen, finſte⸗ 
ren Meuſchen ſtets Furcht gehabt und ging mit 
ber Abſicht um, ihm demnächſt die Schlafftelle 
zu kündigen. Die Thetmeyer iſt geſtern früh 
zuletzt geſehen worden, im Hauſe hat man auch 
Gringer noch um 9 Uhr früh geſehen, ſo daß vor 
dieſer Stunde das Verbrechen begangen ſein muß. 
Seitdem iſt Gringer verſchwunden, hat ſich auch an 
ſeiner Arbeitsſtelle hier in Berlin nicht mehr gezeigt. 
Was die Perſönlichkeit des Gringer aulangt, ſo iſt 
derſelbe gerade heute 33 Jahre alt geworden, hat 
kurzes ſchwarzes, aufwärts ſiehendes Haar, einen 
kleinen ſchwarzen Schnurrbart und iſt von unter⸗ 
Bekleidet war er mit einem 
Beſonders kenntlich 
iſt Gringer durch zahlreiche Pockennarben im Ge⸗ 
ſicht. Die Strangulirung iſt mit einem wollenen 
Tuche ausgeführt worden; dann hat der Mörder 
ſeinem Opfer eine Schürze über den Kopf gedeckt. 
An der linken Bruſtſeite der Ermordeten befinden 
ſich Kratzwunden, die bei der Ueberwältigung der 
Thetmeyer entſtanden zu ſein ſcheinen. Die Be⸗ 
hörde hatte zunächſt angenommen, daß der Er⸗ 
mordeten nichts geraubt worden ſei. Jetzt hat ſich 
aber herausgeſtellt, daß eine Koralleufette, eine kleine 
Uhrkette und 8 Mark baares Geld fehlen. Dem 
zweiten Schlafburſchen, dem 18;jährigen Willi 
Dubrau, iſt der Koffer erbrochen und 4 Mark 
baares Geld geſtohlen worden. Außerdem hat der 
Thäter ihm einen chokoladenfarbenen Winterüber⸗ 
zieher und ein ſchwarzgraues Cheviotjacket mit 
ebenſolcher Weite entwendet. Es iſt bereits feſt⸗ 
geſtellt, daß Gringer geſtern Nachmittag hier einen 
Verwandten beſucht und dieſem gegenüber die Ab⸗ 
ſicht ausgeſprochen hat, Verwandte in Schleſien 
aufzuſuchen. Da er aber nur wenig Geld er⸗ 
eutet hat, ſo iſt es wohl möglich, daß er die ge⸗ 
ſtohlenen Kleidungsſtücke hier verſetzt hat, und es 
werden daher nach dieſer Richtung hin Ermitte⸗ 
lungen angeſtellt. Aus dem Befunde der Kleider 
war zunächſt die Muthmaßung hergel itet wor⸗ 
den, daß an der Thelmeyer ein Sittlichkeitsver⸗ 
brechen begangen worden ſei; indeſſen hat ſich 
11 dieſen Punkt vorläufig nichts feſtſtellen 
aſſen. 


Köln, 10. April. Die „Köln. Ztg.“ meldet: 
An einem hieſigen Neubau ſtürzte ein Gerüſt ein. 
Mehrere Arbeiter wurden in die Tiefe geſchleu⸗ 
dert, drei von ihnen ſind tödtlich verletzt. 

— FE . .. 


Gerichts⸗Zeitung. 
Verlin, 10. April. Im Wucherprozeß Laba⸗ 
ſchin und Genoſſen wurde heute das Urtheil ge⸗ 
fällt. Gegen Labaſchin wurde auf 9 Monate Ge⸗ 
fängniß und 1500 Mark Geldſtrafe, gegen Rieß 
auf 9 Monate Gefängniß erkannt. Beiden wur⸗ 
den je 6 Monate Unterſuchungshaft angerechnet. 
Der nt angelfagte Hempler wurde frei⸗ 
en. 


Schiffsnachrichten. 
Kiel, 10. April. Der Kreuzer „Kaiserin 


geſpro 


14.00. 3 

13,00. Hafer neuer hieſiger lolo 12,00, do. 
fremder 13,50. Rü öl 

46,30, per Oktober 46,80. — Wetter: ſchön. 


Hamburg, 10. April, Vorm. 11 Uhr. 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
Santos per Mai 76,50, per September 75,75, 


per Dezember 73,25, per März 72,25. Ruhig. 
Hamburg, 10. April, Vorm. 11 Uhr. 
Zucker markt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ 
Rohzucker 1. Produkt Baſie 88 pet. Reudement 
neue Uſauce frei an Bord Hamburg per 
April 9,20, per Mai 9,30, per August 9,60, 


per Oktober 9,70. Ruhig. 


Peſt, 10. April, Vorm. 11 Uhr. bre 
per 


bu iteumarkt. Weizen loke matt, 
Frühjahr 6,84 G., 6,86 B., per Mai⸗Juni 6,70 

„ 6,2 B., per Herbſt 6,95 G., 6,96 
B. Rog gen per Frühjahr 5,80 G., 5,85 B., 
per Herbſt 6,98 G., 6,00 B. Ha fer per Frühe 
jahr 6,55 G., 6,57 B., per Herbſt 6,02 G., 6,03 
B. Mais per Mai⸗Juni 6,45 G., 6,47 B., 
per Juli⸗Auguſt 6,51 G., 6,53 B. Kohl⸗ 
raps per Auguſt⸗September 10,30 G., 10,40 B. 
— Wetter: Prachtvoll. 

Havre, 10. April, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 
(Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
Ziegler & Es.) Kaffee good average Santos 
per Mai 97,25, per September 93,00, per De⸗ 
zember 91,50. Schleppend. 

Glasgow, 10. April, Vorm. 11 Uhr 

Mixed numbers 


5 Minuten. Roheiſen, 
warrants 42 Sh. ½ d. Feſt. 

Newyork, 10. April. Der Werth der in 
der vergangenen Woche ausgeführten Produkte be⸗ 
trug 7 332 345 Dollars gegen 6 329 752 Dollars 
in der Vorwoche. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Trieſt, 10. April. Wie hieſigen Blättern 
aus Albona gemeldet wird, beſteht im Diſtrilt von 
Peſſauo unter den kroatiſchen Bauern große Auf⸗ 
regung über die dort herrſchende Unſicherheit. 
Bürger von Albong find auf dem flachen Lande 
angefallen und mißhandelt worden und gehen in 
Folge deſſen nur noch bewaffnet aus der Stadt. 
Bei der Aushebung der Rekruten kam es zu auf⸗ 
regenden Scenen; nur durch das Einſchreiten der 
bewaffneten Macht konnten ernſtere Unruhen ver⸗ 
hindert werden. Die krogtiſchen Agitatoren ſuchen 
die Bergarbeiter von Albona aufzuſtacheln. Die 
Erregung wird durch den Seelſorger von Peſſano, 
welcher ungeachtet des biſchöflichen Hirtenbriefes 
für die bevorſtehende Landtagswahl in kroatiſchem 


Sinne agitirt, geſchürt. . 
Der Präſident der Re⸗ 


Paris, 10. April. 
publik hat befohlen, daß alle Dokumente, welche 
die Mobilmachung der Truppen betreffen und 
nicht im „Amtsblatte“ erſcheinen, den Offizieren 
ſeines Militärſtaates mitgetheilt werden, was bis⸗ 
her nicht der Fall war. 

Rom, 10. April. Mit dem neu erfundenen 
Gewehr des Kapitäns Cei fanden geſtern auf dem 
Schießplatze in Florenz Verſuche ſtatt, denen auch 
der Prinz von Neapel beiwohnte. Die Reſultate 
waren im höchſten Grade befriedigend. Man be⸗ 
wunderte allgemein die Schnelligkeit und Treff⸗ 
ſicherheit des Gewehrs. Der Prinz von Neapel 
beglückwünſchte den Erfinder und ſprach die Hoff⸗ 


Augusta“ iſt heute früh mit Hülfe feiner eigenen nung aus, daß dieſe Waffe ausſchließlich im Be⸗ 


Maſchine wieder losgekommen, ohne Schaden er⸗ 
litten zu haben. 


* 


Viehmarkt. b 
Berlin, 10. April. (Städtiſcher 
Zentral⸗Viehhof.) Amtlicher Bericht der 
Direktion.] Zum Verkauf standen: 282 
Rinder, 8254 Schweine (67 Bakonier), 4650 
Kälber, 1420 Hammel. 

Vom Rin der auftrieb wurde nur ca. die 
Hälſte zu unveränderten Preiſen verkauft. 

Der Schweine markt verlief ruhig und 
wurde geräumt. Am Schluß waren die notirten 
Preiſe nicht mehr zu erzielen. J. Qualität 47 bis 
48 Mark, 2. Qualität 45—46 Mark, 3. Qualität 
4344 Mark pro 100 Pfund mit 20 Prozent 
Targ. Bei Bakoniern fand bisher kein Um⸗ 


Der Kälber handel geſtaltete ſich rnhig. 


ein 1. Qualität 59 60 Pf., ausgeſuchte Waare dar⸗ 


nung entfernt. Frau Jäger ſiellte nun auf ſatz ſtatt. 
Grund dieſer Angaben nähere Forſchungen 

an, und beide Perſonen ſahen durch 

über der nach der Kabuſe 


führenden über, 2. Qualität 55—58 Pf., & Qualität 50 


Thür befindliches Fenſter, daß Jemand auf dem bis 54 Pf. pro Pfund Fleiſchgewicht. 


Fußboden lag. Man holte die Hauseigen⸗ 
thümerin und die Polizei, die den Raum öffnete. 
Die Thetmeyer lag erdroſſelt auf dem Fußboden. 
Um den Hals war ihr eine Schürze gedreht, die 
den Erſtickungstod herbeigeführt hatte. Die 
Kleider waren aufgeſchnitten, ſo daß es ſich au⸗ 
ſcheinend um einen Luſtmord handelt. Der Ver⸗ 
dacht muß auf den Strumpfwirker Wilhelm 
Gringer fallen, dem auch noch ein Diebſtahl an 
ſeinem Schlafkollegen zur Laſt fällt. Dieſem 
letzteren fehlen nämlich Kleidungsſtücke und eine 
geringe Summe Geld, etwa 4 Mark. Der 
Mörder iſt flüchtig geworden. Die That iſt dem 
Anſchein nach ſchon Dienſtag früh verübt worden. 
Die Berliner Kriminalpolizei wurde ſofort benach⸗ 
richtigt, und der Kriminal⸗Kommiſſarius Kon⸗ 
ſtantion Horn war mit mehreren Beamten noch 


um die heutige Mittagszeit mit der Feſtſtellung 


des Thatbeſtandes und mit Nachforſchungen nach 


dem Verbleib des Thäters beſchäftigt. Der flüch⸗ 
tige Mörder iſt von unterſetzter Geſtalt und hat 


tungen gemeldet worden. 


Bergwerk⸗ und Hüttengeſellſchaften 


Seine 


Am Hammel markt wurden bei ruhigen; 
Geſchäft ungefähr zwei Drittel des Auftriebs zu 
Preiſen des letzten Sonnabend abgeſetzt. Nur 
Oſterlämmer (Sauglämmer ca. 450 Srück) fanden 
raſch zu hohen Preiſen Abſatz. 


Börfen⸗Berichte. 

Magdeburg, 10. April. Zucker bericht. 
Kornzucker exkl. von 92 Prozent —,—, neue 
10,10 bis 10,20, Kornzucker exkl. 88 Prozent 
Rendement 9,40 — 9,45, neue 9,50 9,65. Nach⸗ 
produkte exkl. 75 Prozent Rendement 6,55 bis 
7,20. Ruhig. Brodraffinade 1. 21,75. Brod⸗ 
Raffinade II. 21,50. Gem. Raffinade mit Faß 
21,50 bis 22,00. Gemiſchte Melis I. mit Faß 
21,00. Ruhig. Rohzucker IL. Produkt 
Trauſito f. a. B. Hamburg per April 9,20 G., 
9,25 B., per Mai 9,27 ½ bez., 9,30 B., per 
Juni 9,40 G., 9,42½ B., per Juli 9,50 G., 9,55 
B. Ruhig. l 

Köln, 10. April, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ 
Weizen alter hieſiger lolo 
—.—, do. neuer hieſiger 13,25, fremder loko 


Eiſenbahn⸗Stlaum⸗ Aktien. 


Ir 4,03 


ſitze Italiens verbleiben werde. 5 
Venedig, 10. April. Während des Exerzierend 
der Sufanterie in Padua wurden zwei Herren, 
welche den Uebungen zuſahen, ſchwer verwundet. 
General Bigotti beſuchte die Verletzten und ſagte 
ſtreuge Unterſuchung zu. be 
London, 10. April. Der „Standard“ theilt 
mit, daß der Negus von Abeſſynien und der 
Mahdi gegen die Italiener marſchiren würden. 
Sofia, 10. April. Aus Macedoui en treffen 
Nachrichten ein, wonach die türkiſchen Behörden 
die Kontrolle an der Grenze bedeutend verſchärft 
haben. Auch in Bulgarien werden Maßregeln zur 
Sicherung der Ordnung getroffen. . 


n 


Wetterausſſiczten 
für Donnerſtag, den 11. April. 
Warmes, vielfach heiteres, zeitweiſe wolliges 
Wetter mit etwas Regen und mäßigen ſüdweſt⸗ 
lichen Winden. 


— nm 


— — 


Waſſerſtaud. 
Am 9. April. Elbe bei Auſſig + 2,92 
Meter. Elbe bei Dresden + 1,68 Meter. — 


Elbe bei Magdeburg + 4,15 Meter. 
Unſtrut bei Straußfurt + 2,35 Meter. — 
Oder bei Breslau, Oberpegel + 5,62 Mete 

Unterpegel + 2,44 Meter. Oder bei Frankfur 
Meter. Oder bei Ratibor 
+ 3,54 Meter. — Weichſel bei Brahemünde 
+ 6,86 Meter. — Warthe bei Poſen + 3,78 
Meter. — Am 8. April. Netze bei Uſch . 
2,08 Meter. 
2 2 


— 


— 


Adolf Grieder & Cie., 
Seidenstoff- Fabrik- Union, Zurich ® 
Königl. Spanische Hoflieferanten 1 
versend. porto- u. zollfrei zu Wirkl. Fabrik- 
preis. schwarze, weisse u. farbige Seidenstoffe 
jed. Art v. 65 Ff. bis M. 15.— p. metre. 
Muster franko. 


Weisse Seidenstoffe 
EEE EEE) 
Beste Bezugsquelle f. Private. Doppeltes Brief- 
porto nach d. Schweiz, 


e 


Nee 


„ Bauk⸗ Papiere. 
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gen hieſiger loko 11,25, do. fremder 
loko 48,50, per Mai 


Theer⸗Verkauf. 
„Die diesjährige Theerproduktion der hieſigen Gasan⸗ 
Ralt von ungefähr 16.000 Ctr. ſtellen wir hierdurch 
zum Verkauf. Die Bedingungen können im Büreau, 
Rathhaus, Zimmer 47, eingeſehen werden. 

Schriftliche Preisangebote auf den ganzen Beſtand 
oder einzelne Theile deſſelben ſind bis zum 25. April 
1895 an die unterzeichnete Deputation einzureichen. 

Stettin, den 6. April 1895. 2 

Der Magiſtrat. 


Die Gas⸗ und Waſſerleitungs⸗Deputation. 


Coke⸗Verkauf. 


Die Coke⸗Produktion der hieſigen ſtädtiſchen Gasan⸗ 
ftalt pro 1895/96 von ca. 24000 ebm ſtellen wir 
hierdurch zum Verkauf. Die Bedingungen können im 
Rathhauſe, Zimmer 47, eingeſehen werden. 

Schriftliche Preisangebote anf den ganzen Beſtand 
oder einzelue Theile deſſelben ſind bis zum 25. April 
1895 an die unterzeichnete Deputation einzureichen. 

Stettin, den 6. April 1895. 

Der Magiſtrat. 


Die Gas⸗ und Waſſerleitungs⸗Deputation. 
Stettin, den 8. April 1895. 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung von Kies zur Unterhaltung der Chauſſeen, 
Landwege und Alleen ſoll im Wege öffentlicher Aus⸗ 
ſchreibung vergeben werden. 

Angebote hierauf ſind bis zu dem auf Donnerſtag, 


den 18. April 1895, Vormittags 10 Uhr, im Stadt⸗! 


baubüreau, im Rathbauſe, Zimmer 38, anberaumten 
Termine verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift 
verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung der⸗ 
1 0 in Gegenwart etwa erſchienener Bieter ſtatt⸗ 
ndet. 0 
Verdingungsunterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen Entrichtung von 50 „ von dort zu beziehen. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 
Bekanntmachung. 


Die Anfertigung, Lieferung und Aufſteilung von 
7 Drahtzugſchranken nebſt allem Zubehör für die Neu⸗ 
bauſtrecke Callies⸗Arnswalde ſoll ungetheilt vergeben 
werden. Die Skizzen, aus denen die Aufſtellungsorte, 
die Länge der Drahtzüge, die Breite der betreffenden 
Ueberwege erſichtlich ſind, ſowie die allgemeinen Be⸗ 
dingungen, welche für die Lieferung de. maßgebend 
find, liegen auf dem Abtheilungs⸗Bau⸗Büreau zu Arns⸗ 
walde zur Einſicht aus, können auch gegen portofreie 
Einſendung von 1 Mark von dem Eiſenbahn⸗Betriebs⸗ 
Selretär Zander hierſelbſt bezogen werden. An⸗ 


gebote, denen Seitens der Lieferanten die Spezial⸗ 50 


zeichnungen, ſowie die Beſchreibungen der zu 
liefernden Schranken beizufügen find, find, mit der 
Aufſchrift: „Angebot auf Drahtzugſchranken“ bis zum 
Eröffnungstermin am 20. d. Mis. Vormittags 
11 Uhr, an den unterzeichneten Abtheilungs⸗Bau⸗ 
meiſter einzureichen. 5 

Angebote, für welche die Spezialzeichnungen und Be⸗ 
1 fehlen, können keine Verückſichtigung 
inden. : 

Zuſchlagsfriſt 14 Tage. 

Arnswalde, den 8. April 1895. - 

Der Abtheilungs-Baumeifter 


Steckbrief. 


Der unten näher bezeichnete Matroſe Wilhelm 
Zierlie der II. Klaſſe des Soldatenſtandes iſt der 
Fahnuenflucht dringend verdächtig. 
Sämmtliche Civil⸗ und Militärbehörden werden er⸗ 
ſucht, auf denſelben vigiliren und ihn im Betrekungs⸗ 
falle nach hier bezw. an die nächſte Militärbehörde 
behufs Weitertrausports abliefern zu wollen. 


Signalement: 
Alter: 22 Jahre 10 Monate. 
Größe: 177.5, 5 
Geſtalt: groß, 
Haare: blond, 
Stirn: hoch, 
Augen: blau, 
Naſe: gewöhnl., 
Mund: gewöhnl., 
Baäbt; fehlt, 
Zähne: gut, 
Kinn: ſpitz, 
Geſichtsbildung: oval, 
Sprache: deutſch, 
Beſondere Kennzeichen; 
Bruſt and Armen. Air, 
nn iſt wahrſcheinlich, daß p. Zierke Civilkleider 
rägt. 


Tätowierung auf 


Kaiserl Kommando 
S. M. S. „Kaiserin Augusta, 


Neſſiner Handwerker - Verein. |! 


Heute Abend 9 Uhr im Vereinslokal: 
Halbjährliche Sänger - Versammlung. 
Alle Sänger. 


Mortensen. i 


— me 


Aakzauktion 


5 221 v in 1e * 
der Königlichen Oberförſterei 
Rothemühl 
Freitag, 19. April 1895, früh 10 Uhr, 
bei Erdmann in Jatznick. 

1. Einſchlag aus 1894: 
Hammelſtall: 10 Birken III/ IV., Buchen: 8 rm Nutz⸗ 
holz II., 281 Kloben. Kiefern: 12 rm Kloben. 
0 : 4 Birken: IV. V., 652 rm Kiefern 
oben. 


2. Einſchlag aus 1895: 

Hammelſtall: Eichen: 30 rm Kloben F. Buchen: 
4 rm Nutzholz 1./II., 50 Stangen IV., 47 rm 
Kloben. Kiefern: 8 Stück Bauholz III /IV., 
3 Stangen J., 64 rm Kloben. : 

Herrenkamp: Buchen: 6 rm Kloben. Birken pp.: 
11 rm Kloben, 5 rm Knüppel. Kiefern: 526 
Stück Bauholz I. / V., 688 rm Kloben, 125 rm 
Knüppel, 3 rm Reiſig 1. 


Orts-Krankenkasse II. 


Hiermit erlauben wir uns die in der auſſerord. 
General⸗Verſammlung vom 2. Febr nar er. ge 
wählten Herren Vertreter der Arbeitgeber und 
Arbeitnehmer zu der am Mittwoch, den 17. d. M., 
Abends I Uhr im Reſtaurant Siemes, 
Frauenſtr. 27, ſtattfindenden 


1. ordentl. General-Verſammlung | 


ergebenſt einzuladen. 5 
‘ agesordnung: 
Abuahme der Jahresrechnung. 
Antrag auf Erhöhung des Ster begeldes. 
; Der Vorſtand. 
Gust. Grü tzmacher. 


Abends 7½ Uhr, in der Jakobikirche: 


Geistliches Concert 


unter Mitwirkung der Damen Frau Mönig-Mag- 
mus, Fräulein Mämeln und geſchätzter Mitglieder 
des Muſikvereius. 

Zur Aufführung kommen u. a.: Chöre von Kiel, 
Bach, Neithardt. Arien von Mendelsſohn, Händel. 
Fuge von Bach. Hymne von Kiel. — Karten zu 
bei den Herren Simon und Praetorius 
Papenſtraße). Lorenz. 

Knaben⸗Penſionat 
5 Warthe bei Templin. 

Zurückgebliebene Knaben finden wieder freund⸗ 
liche Aufnahme zur gewiſſenhaften Vorbereitung u. 
Förderung. Empfehlung durch Gymnaſial⸗Directoren, 
Paſtoren, Offiziere. Näheres Proſpecte. 

Paſtor Fritze. 


Ewers 'ſche gehobene Mädchen- 
ſchule, 


Gr. Nitterſtraſte 6. 
Anmeldungen nehme ich täglich von 10—1 Uhr 
im Schullokale entgegen. 

Beginn des Schuljahres am 23. April. 
A. Baran don. 


* 7 
Höhere Mädchenſchule 
Eliſabethſtraße 8. 

Der Unterricht des Sommerhalbjahrs beginut am 
23. April. Zur Aufnahme neuer Schülerinnen bin 
ch täglich von 11—1 Uhr bereit. 
ſtehen mit der Schule 


PS 


in Verbindung. 
Dr. Wegener. 


5 Berlin ., Sietensen. 2%, 
1 eigenen, nur für Unterrichtszwecke eingerichteten 
auſe, 3 


Militär- Pädagogium 
von Dir, Dr, Fischer, 


1888 Staatl, conceſſ, für alle Militär⸗ u. Schulexaming. 


Unterricht, Disciplin, Tiſch, Wohnung vorzüglich 
empfohlen von den höchſten Kreiſen. 1894 beſtanden 
3 Abiturienten, 135 Fähnriche, 19 Primaner, 2 Ober⸗ 
ſekundaner, 7 Einjährige, 1 Unterſekundaner, meiſtens 
nach 1-3 M roſpe 3 ich 


Steuerreklamationen werden gefertigt bei 


Biardbier- und Friseur-Innung. 


Gute Penſionen 


— 


Parade⸗ 


Oriſan: 


Main0e 10 ber.” 2 q GR el eh enhall platz 33, entgegen. Der Borfland. 


Suolebabz, Molken⸗ und größter deutſcher klimatiſcher Kurort in den bayer. Alpen. Soole⸗ Mutterkaugen⸗ 
Moor⸗ und Fichtennadel⸗Extrack⸗Bäder; Ziegenmolke, Kuhmilch, Kefir, Alpenkräuterſäfte, alle Mineralwäſſer in 
riſchen Füllungen; größte pueumat. Apparate, Inhalationen aller Art, Gradirwerke, Soolefontaine, Terrainkuren nach 
rofeſſor Oertel's Methode, Kaltwaſſerheilanſtalt und Heilgymnaſtik. Beſte hygieniſche Allgemeinbedingungen 
durch Hochquelleuleitung, Canaliſation und Desinfection: ausgedehnte Parkanlagen mit gedeckten Wandelbahnen, 
Croquet⸗ und Lawu⸗Tenis⸗Plätzen; nahe Nadelwälder und wohlgepflegte Kurwege nach allen Richtungen und Steiger⸗ 
ungsverhältniſſen. Täglich zwei Eoncerte der Kurkapelle, Saiſontheater, Leſekabinete, Bahn⸗ und Telegraphen⸗ 
Stationen. Ausführliche Proſpeete gratis und frauco durch das 8 eo mDernzetemtſſurint. 


Ich wohne jetz 5 = 
Paradeplatz 14, 2 Treppen 
neben der , Germania“, 
Geſchäfte nunmehr an den Sonntagen um 2 Uhr Mittags geſchloſſen werden. Um 
den Anſprüchen der geehrten Kunden bis zu dieſer Zeit genügen zu können, bitten 5 5 
wir, das Schneiden der Haare möglichſt auf die Wochentage zu beſchränken. Zum Oſtergottesdienſt f. d. Kellner 
5 in der Aula des Marienſtifts⸗Gymnaſiums in der 
— Nacht vom Oſter⸗ Sonnabend auf den Oſter⸗Sonnka 
Die Ackerbaukolonien 
in der Republik Chile 
17 Rue d' Argenteuil, Paris. 5 
N Abfahrt 3 Uhr Nachmittags vom Dampfſchiffsbollw 
Auf der Rückfahrt Aufenthalt in Gotzlow. 
Fahrpreis pro Perſon 50 , Kinder die Halfte, 


Der Vorſtand. 
um 1 Uhr ladet freundlichſt ein 
behandelt eine unter dem gleichen Titel ſoeben erſchienene Brochüre. Dieſelbe kaun zusammen mit der Institut, Gerhardstr, 2, versendet neue Pro» 
. grosse. Promenadenlahr 
Gute Reſtauration an Bord. 


Sprechſtd. 8—9 u. 3—4, elektr. Behandl. 4 Uhr. 
Thimm, Vereinsgeiſtlicher 
früheren, unter dem Titel „Chile“ herausgegebenen Brochüre, welche offizielle Mittheilungen über Land 
& 
nuch dem Haff und zurück 
Joh. Trendelenburg, 
5 : Bollwerk 1,1, 


Grohe Vreisermäßigung 


für Nähmaſchinen erſter Qualität. 


Ich empfehle neue 


hocharmige deutſche Singer⸗Nähmaſchinen, 
verſehen mit den neueſten Verbeſſerungen und allen Apparaten, unter reeller Garantie 
für SL Mark, 67 Mark 50 Pfg., 
54 Mark und 50 Mark. 


Zugleich habe ich die Preiſe der Nähmaschinen für ſämtliche Gewerbebetriebe in zeitgemäßer 
Weiſe beträchtlich ermäßigt und lade ich Intereſſenten zur Beſichtigung meiner in der erſten Etage 
befindlichen Ausſtellung ergebenſt ein. 


C. L. Geleineky, 


Nofmarftitrafe 18. 


Hinweiſend auf die am 1. April auch in unſerem Gewerbe in Kraft tretende 
Dr. med. Rob. Lehmann, 
Stottern. 
und Leute enthält, koſtenfrei von Ackerbau treibenden Intereſſenten bezogen werden durch 
am Charfreitag, d. 12. April er. 
Stettin-Kopenhagen, 


Sonntagsruhe theilen wir einem geehrten Publikum mit, daß unſere 
prakt. Arzt. 8 
Prestin Ss Berliner Sprachheil« 
die General = Agentur der Chileniſchen Negierung in Europa, 
ver Dampfer „Demmin“ . 
Poſtdampfer „Tlennia““, Capt. R. Perleberg 


Von Stettin jeden Sonnabend 1 Uhr Nachmittags. 
Von Kopenhagen jeden Mittwoch 3 Uhr Nachmittags. 
1. Cajüte % 18, I. Cajüte 44 10,50, Deck AL 6. 
Hin⸗ und Rückfahrkarten zu ermäßigten Preiſen 
au Bord der „Titauia“, Ruüdreiſe Fahrkarten 
(45 Tage gültig) im Auſchluß an den Vereins⸗Rund⸗ 
reife = Verkehr bei den Fahrkarten⸗Ausgabeſtellen der 


i { ältlich. 
Eiſenbahnſtationen n 25 Christ. Gribel. 


IN Stettin: Poli: 
ae, Meſſenthin. 


Am Charfreitag, den 12. April, finden vo⸗ 
und nach Pölitz und Messenthin folgend. 


ener, 
Fochbrunnen⸗ 
r Suellfalz 


reines Naturproduct, ſeit Jahren bewährtes, tauſendfach 
erprobtes und ärztlich allgemein empfohlenes Mittel 
gegen die Erkrankungen der Hals⸗ und Bruſt⸗Organe, 
Huſten, Heiſerkeit, Verſchleimung und gegen 
Harm u. Magenkeiden aller Art, Perdauungsſtörungen u. ſ. w. 
Beftes, raſch und ſicherwirkendes Mittel. 
R Der Inhalt eines Glaſes „KHohdrunnen-Dnellfalzes‘e ent⸗ 
ſpricht dem Salzgehalt und demzufolge der Wirkung von etwa 35 
bis 40 Schachtein Vaſtilken. Preis per Glas: 2 ark. 
Ausführliche Proſpecte gratis und franco durch das 
Zöleshadener Brunnen⸗Comptoir, Wiesbaden. 


Ain in den Apolhehfn Ad Minernlmaechemdtungen. <> 


Behrten ſtatt. 
I. Stettim-Pölltz, 
Von Pölitz: 


Von Stettin: 
9½ Uhr Vorm. 6% Uhr Morgens. 
7½ „ Abends. 11 „Vorm. 
II. Stettin-Messenthim. 
Von Meſſenthin: 
6 Uhr Abends. | 
Osear Henschel 


N 
| 


N Extrafahrt 


nach Warp. 
und Necker münde. 


am 1. Oſterfeiertage (14. Apri 
Abfahrt 6 Uhr früh vom Dampfſchiffbollwerk, Ri 
fahrt von Ueckermünde am Dienſtag, den 16 er., TUN 
Morgens. Fahrpreis hin und zurück % 1,50, Kinde 
die Hälfte. Billets ſind au Bord und vorher 7 
Comtoir zu löſen. Gute Reſtauration an Bord. 
Joh. Trendelenburg. 
Bollwerk 1, 1, 


—. . . w'. b . . . . ' —.ſ. — — — — —-—ᷣ — 
2 ) : 1 

Mäönchenstr. 25, I 

4 Zimmer, 2 Kabinets und Zubehör zu 

1. Juli er. zu vermiethen. Näher. part. 


Miethsgesuch. 


Es wird ſogleich zu miethen geſucht eine Woh 
nung, möglichſt in der Neuſtadt gelegen, von 3 bi 
4 Zimmern mit Zubehör und Pferdeſtall. 

Etwaige Angebote unter Angabe des Miethszinſe 
bitte zu richten an die Expedition dieſer Zeitung unten 
E. IB. A Kirchplatz 3. ; 


Bon Stettin: | 
1 Uhr Mittags. 


Ferro en 


als Schönheitsmittel und zur Hautpflege, 
zur Bedeckung von Wunden sowie in der Kinderstube 


LANOLIN WE LANOLIN 


C enn 
N Ae 


* 
aus patent Lamolin der Lanolim- Ö) 
5 . — N 


III Zimmtuben 8. 40 Pf. u. in 
Bleehdosen a 60, 20 uff. 
Schutizmarke Pfeilring. 


Fabrik Martimikemfelde. 
Nur chat wenm mait 


2 


M. Fleischer, FJuhrſtraße 16, 18. 


Ss Stuben. 
Wirken⸗Allee 41, 1 Tr., Centralheizung. 
Falkenwalderſtr. 137, II, herrſch, Wohn. von 

8 3., Bdſt. u. Zb. 1.10 N. daſ. i. Konſ.⸗Verein, 
Lindenſtr. 8, 2. Etage, elegante Räume m. 
r. Zub., Badeſtube ac. zum 1. 10. 1350 % 


7 Stuben. 


Bismarckſtr. 19, am Bismarckplatz hochherrſch. 
Wohnung z. 1. Juli. Zu melden 1 Tr. r. 
Lindenſtr. 28, n. Moch ⸗u. Badeſt. 1.10. Beſ.10—1. 
Petritzofſtr. 5, 1. Eig., eleg. Räume m. r. Zub., 
gr. Balkon, Gartenbtzg., eventl. Stall., L. 10. 


6 Stuben. 
Auguſtaplatz 3, mut bangen 


Bellebueſtr. 61, 2 Tr. (am Berliner Thor), 
herrſch. Wohnung von 6 Zim. zum 1. Okt. 

\ Falkentwalderſtr. 31, Arndtpl. u. Blk, Erk⸗St., 
Bade⸗u.Mdchſt., 1.10.Näh. Falkenwaldſtr. 135. 


Halkenwalderſtr. 100 a, 


herrſchaftl. Wohn. ii. Balkon zum 1. Oktb. 
Jalkenwalderſtr. 129, 6 Zimmer, Balk., Badeſt 
U. veichl, Zub. Näh. Eing. Bogislapſtr. p. r. 


5 Stuben. 


Birkenallee 21, un Balk, Sonnen,, ſogl. o. ſpät. 
Bollwerk 17, 2 Tr., iſt eine herrſchaftliche 
Wohn. v. 5 Zim. ſof. o. ſp. 3. v. N. dal, 4 Tr. 
Deutſcheſtr. 57, 4—5 St. m. allem Zub. ſof. 
Deutſcheſtr. 64, N. Pölitzerſtr, herrſch. Wohn. 
b. 5—6 Zim. mit Zub. zu verm. Näh. p. r. 
Falkenwalderſtr. 134, mit Balkon, 1. 10. 


Gieſebrechtſtr. 14, , herrſch. Wohn., Badeſt, 


Mädchenſtube, mit ubehör, 1. Juli. 
Hohenzolleruſtr. 2, 2 108 Tr. Wohn b. 5 Zim, 
Balk. Mochſt., Badeſt, r. Zub., 1. Okt. N. p. l. 
Kronenhofſtr. 21. 5 Sth,, Kab. u. Zub. ſofort. 
König⸗Albertſtr 39, mit reichl. Zubehör, 
umſtäudeh, bald, 1. 7. od. 1. 10. Näh. 11 
Moltkeſtr. 1, l, Gckwohn. v. 5 Zint, Balk, 
DBoft. ꝛc. b. U. h. bill. p. ſof. o. ſpät. Schultz. 
Pblitzerſtr. 16, 3 Tr., mit Badeſtube. 


Stuben. 
Auguſtaſtr. 3 ſogl. 4 Stuben m. reichl. Zub. 


Auguſtaſtr.61, 11 I, Balk, Badeſt., Z., 1.10. N. Iv. 
Bismarckſtr. 14, Bader und Mädchenſtube, 


mit Zubehör. 
Burſcherſtr. 15, mit Balkon, Bade⸗ und 
Mädchenſtube, ſofort oder ſpäter. 
Birkenallee 29 Wohn. v. Stb. ſof o ſpät. Näh. p. r. 
Deutſcheſtr. 38 (Arndtplatz), Badeſlube, 1. 7. 
Frauenſtr. 50,45 St., Kch, Spfk., 1. Julio. 1. Okt. 
König⸗Albertſtr. 46, m. Bdſt., ſogl. o. ſpät Z. m. Kl 


Friedrichſtraße 14, 3 Tr., 
Eckwohnung, 4 gr. Vord.⸗ 


Linden, 
und 1 Hinterzimmer, Badezim,, z. Okt. 95. 
Näheres Königsthor 1, 1 Tr., Theater⸗Pl 

König⸗Albertſtr. 39, mit Erker, Badeſlube, | Petrihofſtr. 7, u. Kab.,gr. Küche, Zub., gl. o. 1. Mai 


Mädchenſt. ꝛc., vers. ſof., 1. 7. o. 1. 10. N. II. 
Kurfürſtenſtr. 2, 1.10., Mrgſu., k. vis. à-vis. NIE, 
Lindenſtr. 20, m. Kab. u. Zub., 1. 5. Näh. Ir. 

Sommer wWwoh mung. 

5 N uus mit 
Philippſtr. 74, III r., nebſt Zub, Preis 650 44 
Obere Schulzenſtr. „I, 4 Stub., Cloſ, Waſch⸗ 

küche ꝛc. ſofe zu verm. Näh. Roßmarkt 5,2 Er. 
Saunierſtr.3, Au. 5 Sth., Bdſt., Zub. Näh. Hof L. 
Turnerſtr. 42, 4 Stuben mit Zub., ſof. o. ſpät 


8 Stuben. 


Bellebueſtr. 16, 2 Tr., 3 Stuben mit Zub, 
Bellevueſtr. 14, part,, 3. 1. 7, mit Vorgarten 
Bogislapſtr. 4, 3 Stuben und Zubehör. 
Burſcherſtr. 45, m. Kab, 1. 6, kein Hinterhaus 
Bogislapſtr. 35, mit Zub. z. 1. Juli. Nah. p. r. 
Bäcker bergſt. 4, l o. III m. gr, Kb.,Klof. c. ſof. o. ſy 
Fuhrſtr. 16, part, mit Zubehör. Näh. II. 
Garlenſtr. 6, 3 herrſch. Stuben mit Zub. u. 
Garkenben., 1 Tr., ſofort oder ſpäter. 
König⸗Albertſtr. 34, m. Badeſt. u. Zb. N. II 
Kronprinzenſtr. 9, J, Sonneuß, Kab., Mädchenk. 
1. Juli. Näh. Eliſabethſtr. 4, beim Wirth 
Lindenſtr. 8, II. mit Kab. u. Zubehör, 1. Juli. 
Mauerſtr. 1, 3 Stuben ſofort oder ſpäter. 
Paradeplatz 31, 1, 3 Stuben u. Kab. z. 1. 10. 
Philippſtr. 10, Wohn. v.3 Zim u. Badeſt. part. u. I. 
Philippſtr. 72,0, 2 u. 3 St. N. H. Ib. Schmalfeld. 
Philippſtr. 71, Vorder⸗Wohnung von 2 und 
3 Stuben nebſt Zubehör zum 1. Juli. 


2 Stuben. 


Oberwiek 20a, mit Kloſet. 5 
Pölitzerſtr. 66, mit auch ohne Pferdeſtall. 


Oberer Roſengarten 17, mit Zub., 20 % 
Unterwiek 13, Laden, 2 Stuben, Küche u. 
Zubehör, paſſend für Barbiere. A 
Wilhelmſtraſſe 20, Hinterhaus 
1 Tr. und 3 Tr., ſind kleine 


1. 
Wohnungen von 2 Stuben und 
Küche zu verm. Eingang Mitte 
des Hauſes. Näheres Hinterhaus 
1 Tr. oder Kirchplatz 3, 1 Tr. 
Wilhelmſtr. 8, 2 St., gr. Kab., K., Kloſ., 1.7. N. v. p. 


Stube, Kammer, Küche. 


Auguſtaſtr. 58, Seitenflügel. 
Auguſtaſte. 58, mit Hausreinigung, 3 Tr. 
Neueſtr. 5b, Grabow, m. Waſſerltg., 10-15 % 
Burſcherſtr. 5, Stube, Kam., Küche, 1. Mai. 
Burſcherſtr. 42. Näheres bei Tews. 
Breiteſtraße 20, 1. Mai. 
Burſcherſtr. 48, pr, l., frdl. Wohn. f. 16 % 
Burſcherſtr. 15, p., ſofort oder ſpäter. 
Baumſtr. 38, 2 Tr., 1. Mai. . 
Grabolv, Burgſtr. 5, iſt eine freundliche 
Wohnung zum 1. Mai zu verm. 8 
Bellevueſtr. 14, m. Zub., Waſſerl., Klos. ſof.o. ſpät. 
Bogislapſtr. 4, Stube, Kammer. Küche. 
Bogislabſir. 51, Stube, Kam., Küche, 1. Mai. 
Bogislabſtr. 35, Stb, Kam., Küche, 1. Mai. Nah. r. 
FJuhrſtr. 14, frol. Vorderwohn. f. 15%, 1. Mai. 
Jalkeuwalderſtr. 28, neu ren., ſofort, bill. 
Alte Falkenwalderſtr. 12, Stube, Kammer, 
Küche mit Reinigung ſofort oder 3. 1. Mai. 


Auguſtaſtr. 61, H., m. Zub. Näh. 1 Tr. v. Fiſchmarkt 7, Stube, Kammer, Küche. 


Bellevueſtr. 39, V. i. Zb. .o. ſp. m. Grtubn., 24. %% Grabowerſtr. 5, mit Entree, 1. 


Mai. 


Bellevueſtr. 14, m. Zub., Waſſerl., Klos, ſof o. ſpät. Hohenzolleruſtr. 78, p. u. 1, ſof. Nah. b. III. 
Birkenallee 21, Sth., m. Kloſ u. Zub. 3 1. April. Johannisſtr. 1, ſofort oder 1. 5., 13 %. 
Bellevueſtr. 41, m. Grtubn. p. f. Dame, 15% ſof. König⸗Albertſtr. 39, m. Ente, 1. 5. N. I l. 


Bogislavſtr. 10, III, z. 1. Mat. Näh. 1 Tr. König⸗Albertſtr. 46, Seltenwohn l. Zu m. Kell l. 2 


Charlottenſtr. 3, 25 % Nil, 2 Tr. l. 
Deutſcheſtr. 38 (Arndtplatz), Klos, 1. 5. 


König⸗Albertſtr. 23. Näh, bei Schöning. 
Langeſtraße 52, mit Holzgelaß. 


Fichteſtr. 5, m. Küche, Kloſ. 2c., 1. Mai od. fp. Louiſenſtr. 21, helle Wohn. f. 15 %, ſof od. ſpät 
Falkenwalderſtr. 28, herrſch., neu ren. ſof. Oberwiek 15, mit Kloſet u. Zubehör, 1. 5 


Fiſchmarkt 7, 2 Stuben, Küche, Keller. 


Gieſebrechtſtr. 3, Sifl. Ul, Küche, Kloſet, ſof. o. ſp. Ottostr. 10, m. Zub. u. Waſſerl., ſogl. od. ſpät. 


Oberwiek 9. 


Hohenzollernſtr. 14, frdl., 2 hzb. St. 1.5. Nb. W. Pölitzerſtr. 68, mit Kloſet ſofort oder ſpäter. 


Heumarkt 9, 


1. Mai zu verm. 


2 Stb,, Küche u. Zub., monatl. 15 %, zu verm. 
Näheres Louiſenſtr. 18, 2 Tr. 
Mittwochſtr. 21—22, m. Kloſ. n. Zub. 3. 1. Mai. 


2 Stuben, Küche, Kam., Pelzerſtr. 10, frdl. Vorderſtube u. Küche, 1. Mai. 
ſeuga freundl. Wohnung, 1. Mai. 
Johannisſtr. 3, 2 St., Küche u. Zub., 1. Mai, 16 % Neifſchlägerſtr. 18. | ; 


Roſengarten 83, 


Roßmarktſtr. 14, Hof, m. Zub., hell, Waſſerl. 
Stoltingſtr. 15, Stb. Kam., Küche. Zu erfr. Ir. 
Saunierſtr. 3. mit Entree. Hof 1 Tr. 


Neueſtr. 5b, Grabow, 2 Stuben, Küche und 
Zubehör, Brun nenwaſſerleitung, 17—19 46 


Schiffbaulaſtadie 16, Stb., Kam. Kch. f. 12 4 


Stoltingſtr. 92. 

Unterwiek 13, Entr., Küche, Kloſet, 1. Mai. 
Unterwiek 13, Eutree, Küche, 1. Mai. 
Wilhelmstr. 6, Stube, Kammer, Küche. 
Wilhelmſtr. 3, Entreſolwohu., 1. Mai. Näh. v. p. 
Gr. Wollweberſtr. 18, 1. Mai, 


1 Stube. 
Burſcherſtr. 48, part. I., Stube und Küche. 


Fortpreußen 17 


Stube u. Küche zu vermiethen. 
Heinrichstr. 19, an 1 Frau. i 
Oberwiek 9, frdl. Stube mit Eutree, 1. Mai. 
Philippſtr. 80, Lad. leere Stube zu verm. 
1 991 Br on zum 1. Mai. 

aße 16, Stube u. Kam. Näh. par 
Stoltingſtr. 6, 1. Mat. 1 
Stoltingſtr. 15 Stb., Küche, 1. 6. Zuerfr. 1 Tr. r. 


Kellerwohnungen. 
Frauenſtr. 50 Keller zu verm. 


Möblirte Stu len. 
Zwei fein möblirte Zimmer miethsfrei. 
Näheres Falkenwalderſtr. 135, 1 Tr 
Hohenzollernſtr. 65, U II, frdl. möbl., ſogl. od. ſpät. 
Gr. Laſtadie 34, 1 l., frdl. Zim. for. od. ſp. 
Gr. Schanze 10, 4 Tr. l., gut möbl. Zim. 


Wilhelmſtr. 8, part. r. 


iſt ein gut möbl. Zim. ſo fort zu verm. 


Läden. 
Kl. Domſtr. 17, ein Laden ſofort. 


Königsſtraße 10 


iſt ein geräumiger Laden nebſt Komptoir 
und größerem Zwiſchengelaß, auf Wunſch 
auch mit Wohnung, ſofort oder ſpäter zu 
bermiethen. Näheres daſelbſt im Komptoir. 
Lindenſtr. 28, mit Stube. Näh. 2 Tr. r. 
worin ein Gold⸗ u. Juw.⸗Geſch. 


8 


ver. Mönchenſtr.⸗u. Gr. Wollweberſtr.⸗Ecke. 
Holz⸗u. Eiſenbahnſtr.⸗Ecke, j. Neub. Eckl. n. W. 1.7. 
Schuhſtr. 31, 
Sternbergſtr. 


Geſchäftslokale. 
König⸗Albertſtr. 39, Geſchäfts⸗ . Lagerk.,ſof. o. ſp. 


5 Restaurant 
S toltingſtr. 4 zu verntiethen. 
Lagerräume. 
Hohenzollernſtr. 2, Lagerk. o. Werkſt,, ſogl. N. p. 


| Könige Mfberkftr. 39, Sof. 55. ſpät. Näh. 1 Tr. 


König⸗Albertſtr. 39, trock. Kellerei, fof.odipäter, 


König⸗Albertſtr. 23. Näh. bei Schöning 


0 en, ſ. viel. Jahr. betr. w., z. 1. Okt. z. 


Laden. u 
e Dieſer Zeitung unter E. IB. 4 Kirchplatz 3, 
nt 


Vermiethungs-Anzeigen. 


Kirchenſtr. 7 iſt eine kl. Wohnung zu berm 
Wilhelmſtraßſe 20, Hinterhaus 
1 Tr. und 3 Tr., ſind kleine 
Wohnungen von 2 Stuben und 
Küche zu verm. Eingang Mitte 
des Hauſes. Näheres Hinterhaus 

1 Tr. oder Kirchplatz 3, 1 Tr. 

Kl Wollweberſtraße 1 iſt eine Wohnung v. 
Stub. Kam. u. Kch. zu verm. Näh. 1 Dr. 


Eine frdl. Hoſ⸗Woh. 1 Tr., Stub, K. mit 
Waſſerl. z 1. 5. z. verm. Louiſenſtr. 5, im Lade 


Eine kleine Kellerwohnung an ruhige 
Miether zum 1. Mai zu vermiethen 
Grüinbof, Taubenſtr. 4 


Fuhrſtr. 9, Part.⸗Wohn b. 2 Stb n. Zub. D 
2 Wohn. v. 1 St. n. Zub. i. Pr. v.17 u. 10% mu 


Eine Wohn. v. 2 Stuben u. Zub. z. 1. Mas 
zu bern, Mittwochſtr. 5—6. Näh. Laden. 


Philippſtr. 79, Stube, Kammer, Kii 
zum 1. Mai zu vermiethen. 


Albrechtſtr. 3, Stb., Ram., Kch. z. 1. Mai b. 


3 Stb.,Kab., Küche, Kell., Stall, Laube, z. 1. Maß 
zu bern. Neueſtr. 12,1 Tr. (Ende d. Grabowerſtr 


R ö zweifenſtrige Stube mit 
ds iſcherſtt. 13, Kochofen zu vermiethe 
P!—— le nee a een 

Stuben 2 

Ein ordentlicher Schlafmann wird verlangt 

Bellevueſtr. 63, Hinterh. part. links. 


— 


F. möbl. Vorderzim. b. Ausſicht, Badeben, u. 
g. ohne Benf. Pr. 50 % Lindenſtr. 12, III r. 


1 leeres frͤl. Zimmer iſt zum 1. Mai zu 
vermiethen. Näheres Roßmarkt 15, 4 Tr. 


Lokale. 


Lindenſtr. 20, ein Pferdeſtall zu 2 Pferbess 
oder als Lagerraum zu verm. 


Miethsges uche. 
W. v. St., hzb Km. u. Zb. 3. 1.5.3 m. geſ ind. N. v. 
Rßm. o. B.⸗Th. Off. mPr. u. W. S. 5i.d. E. Khlm 


Räume zum Reſtaurant geſucht. Off. unter 
Z. Z. 1000 in d. Erpedition d. Bl. abzu 

E. Wohn. v. 4 Stb. u. Kab. im Zentr d. St. 
bevz. Breiteſtr., Pr. b. 580. % Off. Breiteſt 


2 


Schulzenſtr. 17, 


helle, trockene Kellerei, 


circa 260 Quadratmeter groß, mit Waſſer⸗ 
feitung und Entwäſſerung, ſowie parterre 
gelegene Comptoir⸗ und Lagerräume ſind 
preiswerth zu vermiethen. 
Näh. bei Moll % Hügel. 
Stoltingſtr. 92, Lagerkeller oder Werkſtatt. 


15 Werkſtätten. 
e 
alen d gde g meh ad deen 
Näheres 4. H. Pfaff. . 


König⸗Albertſtr. 34, Keller⸗Werkſtelle. 


Schulzenſtr. 17, 


helle, große Werkſtätte, für große Schnei⸗ 
derei geeignet, mit Wohnung preiswerth zu 
vermiethen. 

Nah, bei Moll & Hügel, Schulzen⸗ 
ſtraße 21 


Scharnhorſtſtr. 9, kl. Tiſchlerwerkſt. f. 4 Bk. ſ b. 


Hanudelskeller. 
Auguſtaſtr. 56, Keller, ſof. Näh. 1 Tr. r. 
Beullerſtr. 1, Lager⸗ oder Handelskeller, 1. 5 
König⸗Albertſtr. 39, ſof, od. ſpät. Näh. 1 
Turnerſtr. 32, Ecke Arndtſtr., 2gr. K. a. Werk 


Stallungen. 
Eliſabethſir. 19, Pferdeſtall u. Wagen⸗Remiſ 
Falkenwalderſtr. 28, f. 2 u. 4 Pferde, a. Wagenrem 


Wohnungsgeſuche. 


Miethsgeſuch. 


Es wird ſogleich zu miethen geſucht eine 
Wohnung, möglichſt in der Neuſtadt ge⸗ 
legen, v. 3 bis 4 Zimmern m. Zubehör 
und Pferdeſtall. 

Etwaige Angebote unter Angabe des Mieths⸗ 
zinſes bitte zu richten an die Expedition 


Weitere 


Graboiw, Bürgſtr. 5, it eine frdl. Wohn. 
von Stube, Kammer, Küche zum 1. Mai z. v. 
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. Per Othello von Miſſourt. 
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Familien⸗Anzeigen aus auderen Zeitungen. 


2175 Herr Paſtor Schulz um 8 Uhr. 


Herr Prediger Jahn um 7½ Uhr. 


Herr Paſtor 


. 
N 


Abends 7 Uhr 
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Herr Paſtor Dur um 2½ Uhr. 


Erzählung von Emilie Heinrichs. 
Nachdruck verboten. 
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ee 
Zum zweiten Mal gewarnt. 

Miß Edith hatte ſich in ihr Blumen⸗Boudoir 
zurückgezogen; fie war für Niemand ſichtbar, wäh⸗ 
rend die jungen Gentlemen ſich von dem Haus⸗ 
herrn verabſchiedeten, und Harry, Geſchäfte vor⸗ 
ſchützend, ſich ebenfalls zum Aufbruch rüſtete, wor⸗ 
über der alte Herr Morriſon durchaus nicht ums 
gehalten zu ſein ſchien. 

Als die Herren alleſamt James⸗Hall verlaſſen, 
rieb der Pflanzer ſich behaglich die Hände und 
meinte zu Reinhold: „Die Sache geht ganz nach 
Wunſch; ich fürchtete in der That die Gegenwart 
meines Neffen, dem der heutige Tag noch vollauf 
Gelegenheit bieten konnte, in Konflikt mit Ihnen 
zu gerathen. Nun iſt die Bahn frei; heute Abend 
geht ein Dampfer den Miſſiſſippi hinauf, da 
fahren Sie mit; ein zuverläſſiger Nigger wird 
Sie begleiten, er iſt in Miſſouri bekannt und mir 
ſo treu wie Gold.“ N 

Reinhold war damit zufrieden und benutzte 
die Zeit, um von Morriſon die umfaſſendſten 
Juſtruftionen entgegen zu nehmen und ſich mit 
den betreffenden Verhältniſſen ſo genau wie mög⸗ 
lich bekannt zu machen. : 

Ich werde Ihr Gepäck von New⸗Orleans 

laſſen,“ ſagte Morriſon, „während Sie 

I 0 Batonrouge 


Geboren: Ein Sohn: Herrn Auguſt Lührs [Zauow!. 
Geſtorben: Herr Ludwig Wobig (Stralſund!. 


Frau Charlotte Mielke geb. Schulz [Stargard]. Frau 
Wilhelmine Müller geb. Franz [Stolpl. Fran Saſſe 
geb. Neuendorf [Pyritzl. Frau Bertha Vogt geb. 
Voß [Stettin], 


Kirehliche Anzeigen 
zum Gründounerſtag, 11. April. 
8 Schloßkirche: 
Herr Konſiſtorialrath Brandt um 5 Uhr, 
\ (Beichte und Abendmahl.) 
en Safobi-firdhe: ; 
Herr Prediger Steinmetz um 7 Uhr. 2 
Beichte und Abendmahlsfeier.) 
Johannis⸗Kirche: 
Herr Militäroberpfarrer Kramm um 10 Uhr. 
(Militär⸗Gottesdienſt. — Beichte und Abendmahl.) 
Herr Paſtor priw. Müller v. St. Gertrud um 7 Uhr. 
(Beichte u. Abendmahl für d. St. Gertrud⸗Gemeinde.) 
Peter⸗ und Paulskirche: 
Herr Paſtor Fürer um 6 Uhr. 
(Predigt, Beichte und Abendmahl.) 
Lutheriſche Kirche Neuſtadt (Bergſtr.): 
: (Beichte und Abendmahl.) 
„ Johanniskloſter⸗Saal (Reuſtadt) : 


Herr Prediger Stephaui um 9 Uhr. 


Nach der Predigt Beichte u, Abendmahl) 
Luther⸗Kirche (Oberwiek): 


Herr Paſlor Redlin um 8 Uhr. 


(Beichte u. Abendmahls⸗Gottesdienſt.) 
Lukas⸗Kirche: 
Herr Paſtor Homaun um 7 Uhr. 
(Beichte und Abendmahl.) 
Bethanien: 
Herr Paſtor Brandt um 7 Uhr. 
(Abendmahlsgottesdienſt.) 
Salem (Torney): 
Herr Paſtor Dur um 6 Uhr. 5 
(Beichte und Abendmahlsfeier.) 
Kirche der Kückenmühler Anſtalten: 
Herr Paſtor Bernhard um 6 Uhr. 
(Beichte und Abendmahlsgottesdienſt.) 
: Friedens⸗Kirche (Geacow 
Herr Paſtor Mans um 7 Uhr. 
ni (Beichte und Abendmahl.) 
Matthäns⸗Kirche (Bredow): 


Luther⸗Kirche GZüllchow): g 
Deicke um 7½ Uhr. a 
(Beichte u. Feier des heil. Abendmahls.) 
Pommerensdorf: 


(Beichte u. Feier des heil. Abendmahls.) 


mahl: Herr Paſtor Hünefeld. 


Am Charfreitag werden predigen: 
Schloßkirche: 
Herr Paſtor de Bourdeaux um 8 Uhr. 
(Abendmahlsfeier; Beichte Donnerſtag Nachm. 2½ Uhr.) 
Herr Konſiſtorialrath Brandt um 10½ Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 
„Herr Konſiſtorialrath Gräber um 2 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Generalſuperintendent D, Poetter um 5 Uhr. 
Jakobi⸗Kirche: 
Herr Paſtor prim. Pauli um 10 Uhr. 


(Nach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 


Herr Prediger Licentiat Dr. Lülmann um 2 Uhr. 
Herr Prediger Dr. Seipio um 5 Uhr. 

(Nach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 

(Nach dem Vor⸗ u. Nachm.⸗Gottesdienſt Sammlung 


einer Kollekte für die Miniſterial⸗-Wittwen⸗ und 


Waiſen⸗aſſe.) 


Am 13. April um 6 Uhr Herr Paſtor prim. Pauli. 


(Grablegungspredigt.) 
Johanuis⸗Kirche: 
Herr Militäroberpfarrer Kramm um 9 Uhr. 
i 
Herr Paſtor prim. Müller um 10½½ Uhr. 
8 (Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.)! 
Herr Prediger Stephaui um 2 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Peter⸗ und Paulskirche: 
Herr Paſtor Fürer um 10 Uhr. 
85 (Mach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 


i Herr Prediger Haſert um 5 Ubr. 


(Beichte und Abendmahl: Herr Paſtor Fürer.) 
QLutheriſche Kirche Neuſtadt (Bergſtr.) : 
Vormittag 9½ Uhr liturgiſcher Gottesdienſt. 


i f Herr Paſtor Schulz um 3 Uhr 


Johaunfskloſter⸗Saal (Reuſtadt): 
Herr Prediger Stephan um 9 Uhr. 
Brüdergemeine (Eliſabethſtr. 46): 
Herr Prediger Grunewald um 4 Uhr. 5 . 
Sonnabend Abend 8 (ihr liturgiſche Paſſionsfeier: 
Herr Prediger Grunewald 2 
e e Aa 40 
herr Prediger Liebig um 9½ Uhr. 
5 Saal des i en: 
err Prediger Silex um 10 Uhr. 
? dn ed (Krautmarkt 2, II.): 
Herr Vikar Berg um 10 Uhr. 
Beringerſtr. 77, part. r.: 
Um 2 Uhr Kindergottesdienſt: Herr Stadtmiſſionar Blank; 
5 Abends 8 Uhr Paſſionsbetrachtung: 
Herr Stademiſſiouar Blauk. 
Inther⸗Atirche (Oberwiek): 
Herr Paſtor Redlin um 10 Uhr. 
Nachmittag 2 Uhr Charfreitagsfeier. 
Nachm, 5 Uhr Herr Prediger Kienaſt. 
Lukas⸗Kirche: 
Herr Paſtor Homann um 10 Uhr. . 
(Nach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 
Herr Prediger Dünn um 2½ Uhr. 
Bethanien: 
Herr Paſtor Meinhof um 10 Uhr. 
Herr Paſtor Brandt um 7 Uhr. 5 
(Abendmahlsgottesdienſt.) 
Salem (Torneſ): 
Herr Paſtor Dux um 10 Uhr. 


(Liturgiſche Andacht.) 


Herr Prediger Behrend um 6 Uhr. 


HB (Beichte und Abendmahlsfeier.) 
Nemitz (Schulhaus): i 
Herr Prediger Wendlaudt um 10 Uh 


i re 
(Nach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 


Gottesdienſt, Beichte und heil. Abeud⸗ . 
Eintritt jederzeit. 


% 0 
echt Berliner Weissbier , 36 


„Maag sein,“ verſegte Reinhold, „doch müſſen]! „Gewiß dürſen Sie das — ich ober hoffe feſt 


Sie mir ſchon erlauben, meinem Landsmann und 


Wirth in New⸗Orleaus Lebewohl zu jagen. Nur 


er allein kann mir beſtimmtes über den Verbleib 


meines Freundes mittheilen.“ 


„Ueberlaſſen Sie auch dieſes mir, lieber See⸗ 
mann!“ rief Morriſon lebhaſt, „vertrauen Sie 
mir ganz, ich habe gegründete Urſache, Ihre 
Reiſeroute völlig geheim zu halten.“ 

„Auch meine Abreiſe, Sir?“ 

„Nein, das nicht, möge ſelbſt meine Tochter 
glauben, daß Sie nach New⸗Orleaus zurück⸗ 
kehren.“ 

„Der Traum ſcheint Ihnen wirklich Sorge 
zu machen,“ lachte Reinhold ſcheinbar harmlos. 

Wieder blickte der Pflanzer ihn forſchend an. 

„Und wenn es ſo wäre?“ fragte er langſam; 
ges giebt ja Manches im Leben, was uns uner⸗ 
klärlich erſcheint. Nehmen wir den Traum als 
eine Warnung Ihres Schutzengels und überlaſſen 
Sie die Rolle des letzteren mir —“ 

„Mit Miß Ediths Erlaubniß, Sir!“ lächelte 
Reinhold ironisch. „Sie hat bereits meinen 
Schutzengel ernannt; Sir Harcourt wird meine 
Schritte treulichſt überwachen.“ 

„Scherzen oder ſpotten Sie nicht, junger 
Freund! Die Sonne Lonuiſiana's erzeugt eine 
andere Gluth auch in der Bruſt des Mannes, als 
die kalten Strahlen der norddeutſchen Sonne. — 
Ueberlaſſen Sie ſich deshalb nur auf kurze Zeit 
willenlos meiner Leitung, der Boden hier iſt 
Ihnen fremd und heiß, Sie wären nicht der erſte 
Europäer, welcher dem Verderben erlegen, und 
wahrlich, um Sie ſollte es mir wehe thun.“ 


„So darf ich Abſchied nehmen von Miß Edith?“ Pap 


fragte Reinhold zögernd. 


Kirche der Kückenmühler Auſtalten: 
Herr Prediger Hoffmann um 10 Uhr. > 
Firiedens⸗Kirche (Grabow): 
Herr Paſtor Maus um 10 Uhr. 
Mach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Kuagck um 2½ Uhr. 
Matthäus⸗Kirche (Bredow): 
Herr Paſtor Deicke um 10 Uhr. 
Mach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 
Herr Prediger Jahn um 2½ Uhr.“ 
Luther⸗Kirche (Züllchow): 
Herr Prediger Jahn um 10 Uhr. 
5 Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Paſtor Deicke um 2½ Uhr. 
Pommerensdorf: 
Herr Paſtor Hünefeld um 11 Uhr. 
: Henne: 
Vorm. 1/29 Uhr Beichte, 9 Uhr Gottesdienſt und 
Abendmahl: Herr Paſtor Hünefeld. 


Gemeinde der Vereinigten Brüder in Chriſto, 
Roſengarten 22/23, 2 Tr. 


Nachm. 3 u. Abends 8 Uhr: Herr Prediger Haucke. 


Militär⸗Vorbereit.⸗Anſtalt 
für das Fähnrichsexamen. 
Beginn des neuen Kurſus am 


„April. 
Berlin W. 57, Bülowstr. 108, 0 
Dr. Paul Ulich. 


— 
2 


2 le 


Mecklenburgiſche 
Pferde⸗Verlooſung 
zu Neubrandenburg. 
Haupttreffer 

im Werthe von 10,000 Mk. 9 
Looſe a 1%, 11 Looſe f. 10 % 
verſ. ſoweit der Vorrath veicht 
F. A. Schrader, Hannov. 
N Gr. Packhofſtr. 29. 


e Sichere Existenz. al 

Wegen Krankheit Gesch ſoll ein gut ge⸗ 
hendes, rentables Geſchäft (ohne Konkurrenz 
am Platze) in einer mittleren Provinzialſtadt Pom⸗ 


merns unter äuſſerſt günſtigen Bedingungen vev- | ——- 
kauft werden. Fachkeuntniſſe nicht erforderlich, Um⸗ 
ſichtige, reelle Kaufleute mit etwas Vermögen und! 


guten Empfehlungen wollen betreffs weiterer Mitthei⸗ 
lungen u. B. ® 95 l. d. Exp. d. Ztg., Kirchplatz 3, anfr. 


Verkaufe mein zur Parzellirung geeignetes 


N 4 > N * 7 
Brauerei⸗ und Mühlengut 
Areal 800 Morgen, davon 100 Morgen zweiſchn. 
Wieſen. Brauerei hat vorzügliche Felſenkeller (700 
Quadratmeter Flächenraum). Waſſermahlmühle zwei 
Gänge. Anzahl. 30,000 Rm. N 
Boettcher, Hammer b. Schneidemübl.— 
Echt Henninger Erlangen - Export- 
Bier, dunkel BE res 20 Fl. M. 3.— 
echt Henninger Hrlangen- Export- 
bier, Münchener Farbe, 20 Fl. M. 3.— 
echt Trankenbräum . . 20 „ „ 3.— 
cent Mif meld. Bürger- Bräu 20 „ „ 3.— 
echt Rulmbneh. Exportbier 20 — 

echt Pils. Expsrtbier, Pilsen 15 
A. Pilsmer, Elysium 3 
H. Pilsner, Greifenbruu 2 
hochf. dunkles Exportbier 25 
H. Schultheiss Versandbier 30 
IH, Schultheiss Märzenbier 30 

fi. Happoldts Münelz., Berlin 30 „ „ 

Münchener Unien, Berlin 30 „ „3— 
Mümeh, Bergsehloss, Stettin 30 „ „ 3.— 
HKronenbräu, Elysium Eee 
hiesiges hell. Bier, Bergschloss 36 „ 8. 
do» da. Bohrisch,Elysium 86 „ a 
Doppel-Malzbier.. .. 30 
echt Grätzer Bler SR, 
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echt engl. Porter, Barclay, . 

Perkins o PN Kr 

echt engl. Ale, Bass & Co. 11 „ „ 3.— 

Frei Haus — Flaschen ohne Pfand, ¼ und ½6 Ge- 
binde mit Spritzkrahn, 


Golien & Boettger, 


Gr. Wollweberstr. 20/21. — Telephon 157. 


Eine ſichten polirte Kinderbettftelle billig zn verkauf 
i Burſcherſtr. 48, 3 Tr. xechts 


n 
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auf ein baldiges Wiederſehen.“ 5 
Erſt bei Tiſch ließ Edith ſich wieder blicken, 
doch war ſie kalt und ſchweigſam und behandelte 
Seemann mit vornehmer Geringſchätzung. Nur 
zu tief fühlte es dieſer, daß ſie mit Berechnung 
die moraliſche Sklavenpeitſche über ihn ſchwingen, 
ihm den Abſtaud zwiſchen ihr, der Tochter des 
reichen Pflauzers und dem Fremden, der nach 
Amerika gekommen war, um ſich eine neue 
Exiſtenz zu gründen, ſo recht zeigen wollte. 

Selbſt Morriſon war betroffen über des Be 
tragen ſeiner Tochter, der er ja doch niemals ein 
Wort des Tadels zu ſagen wagte und die auch 
heute ihre Geſellſchafterin mit allen der jungen 
verwöhnten Lady zu Gebote ſtehenden Gering⸗ 
ſchätzung behandelte. 

Daß ſie dadurch nur verlieren konnte, da weder 
Reinhold noch Mary die mindeſte Notiz zu uehmen 
ſchienen, bedachte die ſtolze Miß Edith nicht; im 
Gegentheil war ſie jetzt recht entſchloſſen, dieſe 
beiden Menſchen zu demüthigen und, wenn es 
anging, zu zertreten. 

Während ſie von Reinhold gar keine Notiz 
nahm, mußte Miß Jones ihr fortwährend Dienſte 
bis Hor die der farbigen Bedienung zukamen, 
bis Morriſon, dem das Blut endlich in die Schläfe 
ſtieg, ſich erhob und heftig die Glocke zog. ö 

„Was willſt Du, Papa?“ fragte Edith 
ſehr ſcharf. d 5 

„ch will Dir paſſende Bedienung verſchaffen, 
mein Kind!“ verſetzte er ruhig. f 
Se dulde gar keinen Nigger um mich, 
apa g N 


„Du haſt ja Sklavinnen genug, liebe Edith! 


11 


H- iſt für Alt 
Nahrungsmittel! 


1 Pfund⸗Packet koſtet 50 Pfg. 


Kathrein 


— Es thut mir leid, Dich daran erinnern zu 
müſſen, daß Miß Jones nicht zu ihnen . ört.“ 
„ Dann iſt ſie überflüſſig in James⸗Hall,“ rief 
Edith kalt, „ich kann nur Ebenbürtige oder Skla⸗ 
ven um mich dulden; eine dritte Klaſſe exiſtirt 
nicht für mich.“ „„ 

Das marmorkalte Geſicht der Geſellſchafterin 
veränderte ſich bei dieſer rückſichtsloſen Beleidigung 
um keine Linie; ruhig als ſei nichts vorgefallen, 
verrichtete ſie ihre Obliegenheiten bei Tiſche und 
trotzte mit ſouveräner Gelaſſenheit der furchtbaren 
Bosheit. 5 5 ES 

Bevor Morriſon ſich zu einer gelingen Zurecht⸗ 
weiſung emporgerafft, nahm Reinhold das Wort 
und ſagte mit ſcharfer Betonung: „Miß Edith hat 
hat Recht, es iſt die einfache Konſequenz der Skla⸗ 
verei, — eine dritte Klaſſe kann es hier nicht geben, 
— uur Herren und Sklaven im Bereiche der 
Pflanzungen“ . E 

Edith warf einen verächtlichen Blick auf den 
vorlauten Gaſt, mußte aber vor ſeinem feſten, 
ſtrafenden Blick das Auge ſenken und ſtampfte 
nur leicht mit dem Fuße. 2 

„Ich wiederhole, daß es die einfache Konſequenz 
der Geſchichte iſt,“ fuhr Reinhold raſch fort, „und 
daß eine junge Dame, welche die Sklaven als 
Waare betrachtet, über deren Kopf fie ihren Rap⸗ 
pen ſpornt, keine freien Untergebenen haben kann.“ 

Edith wurde bei dieſen Worten roth und blaß; 
unmerklich zuckte ſie zuſammen, einen ſprühend 
feindſeligen Blick auf den kühnen Sprecher 
ſchleudernd. 


„Ich bitte Sie, Miß Jones,“ wandte ſich der 


Pflanzer au dieſe, „die unüberlegte Aeußerung 
meiner Tochter als ungeſchehen zu betrachten; 
Edith liebt es zuweilen, 


recht ſeltſam zu ſcherzen.““! 


„Und ich muß Dich bitten, Papa!“ rief Edit 
zornbebend, dieſem deutſchen Herrn, 9 er 3 
vorzieht, noch weiter Dein Gaſt zu bleiben, beme 
lich zu machen, daß es nicht Sitte in James⸗Hall 
iſt, ſich in eine ſremde Unterhaltung zu miſchen, 

bevor man dazu aufgefordert worden.“ 4 
„Edith!“ mahnte der Pflanzer erſchreckt. 9 

„O, laſſen Sie die junge Dame, Sir!“ ſagte 
Reinhold in dem vorigen Ton, „ich ſehe mein 
Unrecht ein; der pikante Stoff riß mich hin und 
bitte ich Miß Edith um Verzeihung.“ „Ich erlaube 
mir, meine Gnädigſte,“ wandte er ſich direkt an 
Edith, „mit dieſer Bitte zugleich ein Lebewohl zu 
verbinden, ich werde Ihnen länger kein Aergerniß 
mehr geben, da ich heute noch abreiſe.“ 0 

Wieder zuckte Edith unmerklich zuſammen, doch 
ſprach ſie kein Wort, ſondern erhob ſich mit der 
ihr eigenen nachläſſigen Grazie, verneigte ſich leicht 
und ſtolz und verließ dann raſch das Zimmer. 

Auch Morriſon hatte ſich erhoben und ſchritk 
in ſichtlicher Erregung einige Male auf und 
nieder. i 7 

Die Sklaven, welche auf das Klingeln alsbald 
erſchienen waren, räumten auf einen Wink de 4 
Geſellſchaſterin den Tiſch ab, während Reinhold 
an's Fenſter getreten war und nun von dem Pflan⸗ 
zer in Beſchlag genommen wurde. u 

Schweigend ergriff er den Arm des jungen 

Mannes, um ihn mit in ſein Zimmer zu nehmen. 
Auf der Schwelle wandte er ſich um und ſagte: 
„Wollen Sie die Güte haben, Miß Jones, den 
Kaffee nach meinem Zimmer zu ſenden?“ 9 
Sie neigte ſchweigend das Haupt und die 
beiden Herren ſchritten hinaus. R 3 


8 (ortſetzung folgt) ; 5 


ä 8 


und 


II- O bedarf nur 5—10 Minuten Kochzeit! Koch-Vorſchriften bei allen Packeten! 
II- O wird in weißen Original⸗Packeten à ½ Pfund und 1 Pfund verkauft. 


Man achte auf die Firma Kathreiner's Malzkaffee⸗Fabriken, München und die Schutzmarke 


Realprogymnaslum mit Alumnat 


zu Jenkau bei Danzig. 


Das neue Schuljahr beginnt Donnerſtag, den 18. April. Für 


die Klaſſen VI und V iſt der 


Lehrplan der Ntealſchule eingeführt, ſtatt des Lateiniſchen als fremde Sprache das Franzöſiſche, doch können 
event, Schüler dieſer Klaſſen auch Lateinunterricht erhalten. Schulgeld 96 44 Penſion einſchl. Schulgeld 600 % 
Alles Nähere durch Herrn Director Dr. Bonstedt in Jeukau bei Danzig. 


Danzig, im März 1895. 


; Directorium der von Conradiſchen Stiftung. 
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Transportable 


% Kachelöfen 


mit Regulir-Luſtheizung. 
D. R.-P. No. 55123. 


Als beſte und zuverläſſigſte Heizungsanlage empfehle 
ich meine neuen transportablen Kachelöfen mit Dauer⸗ 
brand in jeder Größe und Ausſtattung, dieſelben ſind 
von feinſtem Meißſener Chamottethon, fie werden in 
meiner Werkſtatt vollſtändig fertig aufgeſtellt und 
trocken geheizt, ſo daß ſie in jeder Wohnung in wenigen 
Stunden ohne Umſtände aufgeſtellt werden können. — 
An Vorzügen dieſer Oefen hebe ED daß fie bei 
geringſtem Kohlenberbrauch ſehr ſchnell beſſere und ges 
ſundere Wärme erzeugen, als ein eiſerner Ofen oder 
Centralheizung, und daß jeder Wärmegrad erzielt 
werden kann. Eine Anzahl dieſer Oefen ſind in meiner 
Werkſtatt, Grosse Wollweberstrasse 65, 
aufgeſtellt und lade ich zur Beſichtigung derſelben ein, 


Feriſprech⸗Anſchluß Nr. 488. 


J. Köpernick, Töpfermeiſter. 


ellt von Ferd, Mul 


Geſundheits⸗Zwieback, 


Kranke und Kinder, unverändert nach langer Aufbe⸗ 
J wahrung, halte ſtets vorräthig. 


ns Nell Köln, 


Meinen ärztlich eupfohleuen 


ſehr leicht verdaulich, daher gutes Nahrungsmittel für 


O. Gildemeister, 
Conditor zu Greifenberg J. Pomm. 


Schultaschen u. Tornister 


empfiehlt 
R. Grass mann, 
Kirchplatz 4. Kohlmarkt 10. 

Ein Dampfer für Kinder mit Spiritus: 

heizung, 60 enn lang, billig zu verkaufen 
Grabow a. O., Langeſtr. 59, Hof 3 Tr. l. 
Nüſttaue, Stränge, Waſchleinen, 
Bindfaden empfiehlt 
R. Wernicke, Seilermeiſter, gr. Wollweberſtr. 39. 


Billigſte Bezugsquelle für 


Teppiche 


ehlerhafte Teppiche, Prachtexemplare a 5, 8, 8, 40 
bis 40% Mark. 


Gelegenheitskäufe in Gardinen, Portiéren, 
Pracht⸗Katalog gratis, ö 


Sophastoff Beste! 
Entzückende Neuheiten von 3½ bis 14 Meter in 
Rips, Granit, Gobelin und Plüſch ſpottbiſlig. 

Muſter frauko. 5 
Teppich⸗Fabrik Emil Lefevre, 
.. Berläm 8., Oranienſtraſſe 158. 

Größtes Teppich⸗Haus Berlins. 


ers „Her culo“ 
das beſte, billigſte Haferpräparat, beſitzt in Folge ſeiner eigenartigen Herſtellungsweiſe bei größter 
Nährkraft leichteſte Verdaulichkeit. 
H- enthält mehr nahrhafte Stoffe als Rindfleiſeh, it — im Verhältniß zum Nährwerth 
A mal billiger als dieſes, 6 mal billiger als Eier! 
Jung, Geſunde und Kranke, Schwache und Kinder das beſte 


. pberren Modewaaren 
Für eine Stiftung (Heim für alte Arbeiter und Ar⸗ 
beiteriunen) im Rheinlande wird eine Hausmutter, 


H 


H- 


Zum bevorſtehenden Oſterfe iR) 
empfehle ö 


als reizende Neuheit 
milchweisse Bierflaschen 
mit eleganter fein ausge- 

führter Handmalerei, 


gefüllt mit 


feinsten franz. Cremes, 
zum Preiſe von Mk. 1,25—2,00. 


II. R. Tretzdorft 


Breiteſtraßſe 5. 


D e Ti Anke 10 J. ö 
Ein Burſche, zum Abtragen von 
Steinen ſofort geſucht. Lohn 60 M. bis 24. Oktbr. 
ö WWII n. Drewing, f 


zu ſofort geſucht. Reiſekoſten erſtatte bei er⸗ 
folgreicher Thätigkeit. 
N n C n B. N. 


Fritz Havemanm, 


evtl, ein linderloſes Ehepaar geſucht. In der Verwal⸗ 
tung ſolcher Stellen bewährte Neflektanten evangeliſcher 
Koufeſſion, welche in der einfachen Küche und im Ge⸗ 
müſebau gründlich erfahren, energisch und zuverläſſig 
ſind, werden gebeten, ihre Meldungen unter Beifügung 
abſchriftlicher Zeuguiſſe und Angabe ihrer Gehalts⸗ 
anſprüche unter LI. 28. an die Expedilion dieſes Blaltes, 


raße Trage gefunden. Abzuholen 
al P 


ut 


Centralgallen. 
‚Letzter Monat der Saison. 
Auftreten des anerkaunt volzäglichen 
Specialitaten - Ensembles. 
Am Charfreitag Keine Vorſtellung. 


1 
N 


2 


dafür: Zum Bellen 


der Stektiner Serienholonien © 


2 


Donne ſtag: Ermäßigte Preiſe. (Parguek 2 44) 
Letzte Vorſtellung im SperisChelns, 
BTemmiausenr, 


Freitag: Gesechlossem, 


Bellevue - eue. 


Schauſpiel in 3 Akten 
Nora. von Henrik Ibſen. 


Geschlossen, 


Donnerſtag: 
(Parg. 50 ) 
Freitag: 
Sonnabend: (Parquect 50 .) Mon. h 
Sonntag 3½ Uhr: (Parquet 50 .) Ehrliche Arbeit, 
Abends Tlihr: Rosemnmiüäller und Finke. 
Montag 3½ Uhr: Das Hüthehen vom 
(Parquet 50 9) Heilbromm, 
Abends 7 Uhr: Zum 1. Male: (Rovität!) 


Sernands Ehecontrack. c eden 


Fernand — — — — Zix. Emil Schirmer. 5 


1 8 
Ge eid 500. — auf. geg. Wechſel, Shulde 
ſchein, Hypoth. und perſöul. Kredit 


ſchnell. Rekourmarke. a N 
- Schönrich, Berlin NW. 5. = 


für Jedermann u. jed. Zweck von 


